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Lfd.Nr. 1/2003

Verhandlungsschrift
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Waizenkirchen am 
20.03.2003, Tagungsort Sitzungssaal der Marktgemeinde Waizenkirchen im Schloss Wei​denholz.


Anwesende
1. Bgm. Ing. Josef Dopler, Hausleiten 25


ÖVP


2. Vbgm. Rudolf Weinzierl, Fadingerstr. 23


ÖVP

3. GVM. Wolfgang Degeneve, Jägergasse 19
ÖVP

4. GVM. Rudolf Hinterberger, Schurrerprambach 5
ÖVP

5. GVM. Josef Mayr, Stillfüssing 9
ÖVP

6. GVM. Hermann Hebertinger, Thallham 4
SPÖ

7. GVM. Peter Reichert, Klosterstraße 16
FPÖ

8. GR. Alfred Schauer, Feldweg 2
ÖVP

9. GR. Max Petric, Fadingerstr. 16
ÖVP

10. GR. Margret Haider, Moospolling 9
ÖVP

11. GR. Klaus Schatzl, Fasanweg 6
ÖVP

12. GR. Gabriele Vierziger, Thallham 12
ÖVP

13. GR. Josef Mair, Willersdorf 3
ÖVP

14. GR. Markus Huemer, Willersdorf 7
ÖVP

15. GR. Herbert Fleischanderl, Inzing 19
ÖVP

16. GR. Franz Scheiterbauer, Dittenbach 6
ÖVP



17. GR. Karl Faltyn, Jägergasse 17
SPÖ

18. GR. Franz Helmhart, Keppling 10
SPÖ

19. GR. Erwin Weissenböck, Unterwegbach 29
SPÖ

20. GR. Reinhold Jaudas, Schulberg 5 (bis TOP. 10.)
FPÖ


21. GR. Rudolf Mair, Fadingerstr. 27
LF&U


22. GR. Ing. Mag. Andreas Aumayr, Webereistr. 2
LF&U

Ersatzmitglieder:

Ers. Helmut Auinger, Keppling 11 f. GR. Hubert Steiner 

ÖVP
Ers. Helmut Ehrengruber, Imperndorf 6 f. GR. Stefan Leithinger
SPÖ
Ers. Adolf Baschinger, Oberviehbach 8 f. GR. Dietmar Schmutzhart
FPÖ

Entschuldigt:
GR. Hubert Steiner, Grillparz 2



ÖVP

GR. Stefan Leithinger, Aschach 5 (Befreiung von der Anwesenheitspflicht lt. GR-Beschluss
SPÖ
                                                                  v. 7.11.2002)


GR. Dietmar Schmutzhart, Marktplatz 8


FPÖ

Ers. Roman Gföllner, Kramerstr. 6



ÖVP

Ers. Walter Hötzel, Röckendorferholz 2


FPÖ


Der Leiter des Gemeindeamtes: Amtsleiter OAR. Rudolf Kaltenböck

Der Schriftführer VB. Josef Rabeder

Der Bürgermeister eröffnet sodann um 19.30 Uhr die Sitzung und stellt fest, dass

a) die Sitzung von ihm, dem Bürgermeister einberufen wurde;

b) die Verständigung hiezu an alle Mitglieder zeitgerecht am 12., 13., 14., 17. u. 20.03.2003 unter Bekanntgabe der Tagesordnung erfolgt ist;

c) die Abhaltung der Sitzung durch Anschlag an der Amtstafel am 12.03.2003 öffentlich kundgemacht wurde;

d) die Beschlussfähigkeit gegeben ist;

e) dass die Verhandlungsschrift über die letzte Sitzung vom 19.12.2002 bis zur heutigen Sitzung während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur Einsicht aufgelegen ist, während der Sitzung zur Einsicht noch aufliegt und gegen diese Verhandlungsschrift bis zum Sitzungsschluss Einwendungen eingebracht werden können.

Gem. § 54 Abs. 3 der OÖ. GemO 1990 idgF werden von den Gemeinderatsfraktionen folgende Personen für die Unterzeichnung der Verhandlungsschrift bekanntgegeben:

ÖVP

GVM. Josef Mayr

SPÖ

GR. Karl Faltyn

FPÖ

GVM. Peter Reichert

LF&U

GR. Ing. Mag. Andreas Aumayr

Zuweisungen:

· Siemens Linz; Anbot f. Niveaumessung – an den Wasserausschuss

· Pflege- und Betreuungsdienst ISL; „Rund um die Uhr Dienst“ – an den Ausschuss f. Sozialangelegenheiten, Kindergarten u. Schulen

· AK OÖ.; Nachmittagsbetreuung für Schüler/innen - an den Ausschuss f. Sozialangelegenheiten, Kindergarten u. Schulen

· OÖ. Hypertonietag am 6.9.2003 - an den Ausschuss f. Sozialangelegenheiten, Kindergarten u. Schulen

· LR. Dr. Walter Aichinger; Jugendarbeit – Angebote - an den Ausschuss f. Sozialangelegenheiten, Kindergarten u. Schulen

· OÖ. Familienreferat; Seminarausschreibung familienfreundl. Projektideen - an den Ausschuss f. Sozialangelegenheiten, Kindergarten u. Schulen

· OÖ. Familienreferat; OÖ. Familiennetzwerk - an den Ausschuss f. Sozialangelegenheiten, Kindergarten u. Schulen

· OÖ. Familienreferat; Landeswettbewerb OÖ. Familienoskar 2003 - an den Ausschuss f. Sozialangelegenheiten, Kindergarten u. Schulen

· OÖ. Familienreferat; Kommunale Freiflächen -  an den Ausschuss f. Sozialangelegenheiten, Kindergarten u. Schulen

· Prinzinger Alfred, Schurrerprambach 1; Ansuchen um Herstellung des Kanalanschlusses – an den Bauausschuss

· „die Umweltberatung“; Mitgliedschaft – an den Ausschuss für örtliche Umweltfragen, Wohnungs- und Gebäudeangelegenheiten

· Bauernfeind Erwin, Niederndorf 5; Ansuchen um Umwidmung – an den Ausschuss für Raumplanung, Ortsentwicklung und Landwirtschaft

· Mair Josef, Marktplatz 4; Ansuchen um Umwidmung – an den Ausschuss für Raumplanung, Ortsentwicklung und Landwirtschaft

· Weihnachtsbeleuchtung – an den Ausschuss für Wirtschaftsfragen, Sport- und Kulturangelegenheiten

· Ortsbildmesse 2003 in Grieskirchen - an den Ausschuss für Wirtschaftsfragen, Sport- und Kulturangelegenheiten

· Amesberger Thomas, Fadingerstr. 22; Ansuchen um Herstellung des Wasser- und Kanalanschlusses sowie der Aufschließungsstraße – an den Bauausschuss

Amesberger Thomas, Fadingerstr. 22; Ansuchen um Herstellung des Wasser- und Kanalanschlusses sowie der Aufschließungsstraße – an den Wasserausschuss
Tagesordnung:

1) Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung für das Finanzjahr 2002; Beratung und Beschlussfassung

2) Neubestellung eines Amtsleiters  ab 1. Juli 2003; Beratung und Beschlussfassung

3) Bestellung eines Amtsleiter-Stellvertreters gemäß § 37 Oö. Gemeindeordnung 1990 ab 1.4.2003; Beratung und Beschlussfassung

4) Errichtung eines Vereinsheimes mit Turnhalle durch die Union Waizenkirchen – Finanzierungsplan; Beratung und Beschlussfassung

5) Errichtung einer Imbissstube in der Liegenschaft Marktplatz 13 durch Friedrich und Gertrude Wachermayr – Kenntnisnahme der Vereinbarung bezüglich Mehrbedarf an Stellplätzen

6) Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft „Hausruck-Nord“ – Abschluss einer Vereinbarung; Beratung und Beschlussfassung

7) Wohnungsangelegenheiten

8) Sanierung des Freibades; Berichterstattung lt. Gemeinderatsbeschluss vom 20.6.2002

9) Vergabe Badbuffet – Organisationsform; Beratung und Beschlussfassung

10) Erlassung einer Badetarifordnung; Beratung und Beschlussfassung

11) Antrag des Herrn Peter Reichert auf Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.02; Beratung und Beschlussfassung

12) Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.03 „Bauernfeind“ sowie Änderung des Entwicklungskonzeptes; Einleitung des Verfahrens

13) Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.04 „Mair“ sowie Änderung des Entwicklungskonzeptes; Einleitung des Verfahrens

14) Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.05 „Weinzierl/Trost“; Einleitung des Verfahrens

15) Wegbachstraße – Errichtung Wasserleitung und Kanal-Druckleitung; Beratung und Beschlussfassung

16) Erlassung einer neuen Geschäftsordnung für den Personalbeirat; Beratung und Beschlussfassung

17) Ernennung des Feuerwehr-Pflichtbereichskommandanten und dessen Stellvertreter; Beratung und Beschlussfassung

18) Erteilung einer Zustimmung und Festlegung der Bedingungen  zur Aufstellung eines Schanigartens  auf dem Öffentl. Gut Grundst.Nr. 3095/3 durch Cafe Elisabeth Mair, Marktplatz 4; Beratung und Beschlussfassung

19) Allfälliges 

Beratung und Beschlussfassung:

Zu Pkt. 1.) der TO.: Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung für das 
Finanzjahr 2002; Beratung und Beschlussfassung

Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Vom Gemeindeamt wurde der Rechnungsabschluss für das Finanzjahr 2002 wieder rechtzeitig erstellt. Der vom Prüfungsausschuss überprüfte Rechnungsabschluss ist in der Zeit vom 28.02.2003 bis 14.03.2003 zur öffentlichen Einsichtnahme aufgelegen.

Während der Auflagefrist wurden dagegen keine schriftlichen Erinnerungen eingebracht.

Allen Mitgliedern des Prüfungsausschusses bzw. Fraktionsobmännern wurde am 27.02.2003 gemäß § 92 Abs. 4 eine Ausfertigung des Rechnungsabschlusses 2002 übermittelt.

Aufgrund des einstimmigen Prüfungsausschussbeschlusses wird dem Gemeinderat nachstehender Antrag zur Beschlussfassung vorgeschlagen.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

KASSEN-, HAUSHALTS- UND VERMÖGENSRECHNUNG
für das Finanzjahr 2002

A) KASSENRECHNUNG






Stand am Ende des Finanzjahres






(IST-Bestand am 31.12.2002)






	
	
	Euro

	Gemeindekasse bar; Zahlungsweg 3
	
	96,41

	Sparkasse Eferding-Waizenkirchen; ZW. 4
	
	313.221,13

	Raiba Prambachkirchen-Waizenkirchen ZW. 5
	
	20.325,32

	Postsparkasse; ZW. 6
	
	1.355,37

	Schließlicher Kassenstand
	
	334.998,23

	
	
	

	Ist-Überschüsse und Ist-Fehlbeträge
	
	Saldo

	Ist-Überschuss Ordentlicher Haushalt
	
	15.616,24

	Ist-Überschuss Außerordentlicher Haushalt
	
	172.955,60

	Ist-Überschuss Verwahrgeld
	
	173.114,52

	Ist-Abgang Vorschüsse
	
	- 26.688,13

	
	
	

	B) HAUSHALTSRECHNUNG
	Jahressoll
	

	
	Einnahmen
	Ausgaben

	1) Ordentlicher Haushalt
	
	

	
	
	

	0 Vertretungskörper u. Allg. Verw.
	63.462,18
	740.572,11

	1 Öffentl. Ordnung und Sicherheit
	25.082,26
	82.659,19

	2 Unterricht, Erziehung, Sport
	204.223,09
	839.149,90

	3 Kunst, Kultur und Kultus
	3.515,73
	94.986,74

	4 Soziale Wohlfahrt u. Wohnbauförderung
	42.005,45
	454.671,12

	5 Gesundheit
	2.769,75
	440.665,67

	6 Straßen, Wasserbau, Verkehr
	270.041,79
	429.349,76

	7 Wirtschaftsförderung
	18,00
	18.040,02

	8 Dienstleistungen
	2.366.180,44
	2.291.407,42

	9 Finanzwirtschaft
	2.764.932,04
	349.308,81

	9 Finanzwirtschaft-Soll Überschuss Vorjahr
	1.265,11
	

	Gesamtsumme
	5.743.495,84
	5.740.810,74

	Soll-Überschuss laufendes Jahr
	0,00
	2.685,10

	Summe Insgesamt
	5.743.495,84
	5.743.495,84

	
	
	

	2) Außerordentlicher Haushalt
	
	

	Inkl. Soll-Überschüsse und Fehlbeträge Vorjahr
	
	

	
	Einnahmen
	Ausgaben

	
	
	

	Freiw. Feuerwehr Waizenkirchen
	12.899,63
	12.899,63

	Schulbau
	410.000,00
	410.000,00

	Zu- und Umbau Kindergarten
	148.580,00
	279.320,46

	Zu-Umbau Kindergarten Zwischenfinanz.
	124.997,27
	0,00

	Union-Vereinsheim mit Turnhalle
	762,00
	762,00

	SV Waizenkirchen-Tribüne
	11.540,00
	11.540,00

	SV Waizenkirchen Stockschützen Asphaltanlage
	14.535,00
	17.277,17

	Gemeindestraßenausbau
	0,01
	0,00

	Gemeindestraßenausbau
	243.487,01
	243.487,01

	Güterweg Voglhuber
	2.371,62
	2.371,62

	Güterweg Niederndorf
	32.662,60
	32.662,60

	Güterweg Hausleiten
	32.571,39
	212.331,37

	Güterweg Wagner
	7.585,60
	0,00

	Güterweg Kirchberger
	6.744,42
	6.744,42

	Güterweg Schöfdopler-Auer
	16.878,48
	16.878,48

	Güterweg Stillfüssing
	13.177,01
	13.177,01

	Güterweg Edt
	9.726,86
	9.726,86

	Hochwasserschutz Aschach
	4.000,00
	4.000,00

	Wasserverband Prambachkirchen u. Umgebung
	1.301,05
	1.301,05

	Grundkauf Friedhofserweiterung
	41.293,88
	41.293,88

	Sanierung Freibad
	361.251,00
	334.812,32

	Betreutes Wohnen
	3.365,16
	3.365,16

	Erweiterung Musikschule BA 02
	7.634,32
	7.634,32

	Wasserversorgungsanlage
	13.800,00
	7.598,68

	Abwasserbeseitigung Sanierung
	19.984,81
	19.984,81

	Abwasserbeseitigung – Bauabschnitt 06
	58.032,03
	54.155,70

	Reinhalteverband Aschachtal BA-01
	52.114,90
	52.114,90

	Reinhalteverband Aschachtal BA-02
	1.474,10
	1.474,10

	Reinhalteverband Aschachtal BA-03
	1.691,75
	1.691,75

	Zwischenkredit; RHV-Aschachtal BA 01
	36.336,42
	36.336,42

	Altenheim
	37.662,25
	37.662,25

	Zwischenkredit GW Schöfdopler-Auer
	14.534,57
	14.534,57

	Gesamtsumme:
	1.748.554,52
	1.892.697,92

	Soll-Abgang/Überschuss laufendes Jahr
	313.242,61
	169.099,21

	Summen Insgesamt
	2.061.797,13
	2.061.797,13

	
	
	

	C) Schulden  Stand am 31.12.2002
	
	Euro

	
	
	

	I   Schulden, deren Schuldendienst mehr als zur

    Hälfte aus allgemeinen Deckungsmitteln ge-
    tragen wird:
	
	846.004,49

	II  Schulden, deren Schuldendienst zur Gänze oder

    mindestens zur Hälfte durch Gebühren gedeckt

    wird:
	
	3.920.255,88

	III Schulden für andere Gebietskörperschaften,

    deren Schuldendienst zur Gänze oder mindes-

    tens zur Hälfte rückerstattet wird:
	
	397.665,74

	IV Schulden für sonstige Rechtsträger, deren

    Schuldendienst zur Gänze oder mindestens zur

    Hälfte rückerstattet wird:
	
	80.052,84

	Summe I-IV = Gesamtschuldenstand am 

                      31.12.2002
	
	5.243.978,95

	
	
	

	D) VERMÖGENSRECHNUNG
	
	Euro

	
	
	

	Vermögensgruppen
	
	

	
	
	

	0 Vermögen der allg. Verwaltung
	
	2.049.113,24

	1 Vermögen der öffentl. u. betriebsähnl. Einr.
	
	9.075.340,75

	3 Finanzvermögen (ohne Liegenschaften)
	
	257.568,85

	4 Liegenschaftsbesitz
	
	690.371,90

	Inventar lt. Inventarbestandsrechnung
	
	1.504.293,61

	Vermögen insgesamt
	
	13.576.688,35

	abzüglich Schulden insgesamt
	
	5.243.978,95

	Unterschied zwischen Vermögen und Schulden
	
	+  8.332.709,40

	
	
	

	Schuldendienst 2002 insgesamt
	
	659.134,66

	davon Tilgung
	
	529.146,88

	davon Zinsen
	
	129.987,78

	davon Schuldendienstersätze vom Land OÖ
	
	36.336,40

	davon Schuldendienstersätze vom Bund
	
	48.344,88

	Nettoaufwand 2002 daher
	
	574.453,38

	Zugang (Neuaufnahme)
	
	141.604,80

	
	
	

	E) BETRIEBSMITTELRÜCKLAGEN
	
	Euro

	Stand am Ende des Finanzjahres
	
	

	Aschacherhaltung
	
	1.471,45

	Wasserversorgungsanlage
	
	77.969,39

	Kanalbauvorhaben
	
	36.500,00

	Gesamtsumme
	
	115.940,84


Der Bürgermeister ersucht anschließend den Obmann des Prüfungsausschusses, Herrn GR Karl Faltyn um den Prüfungsbericht zum Rechnungsabschluss.

Herr GR Karl Faltyn bringt folgenden Prüfungsbericht von der Prüfung der Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung am 27.02.2003:

I.     Prüfung der Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung 2002

Die Prüfung erfolgte anhand des vorliegenden Rechnungsabschlusses des Finanzjahres 2002,der Kontoauszüge vom 31.12.2002, der Sparkasse Eferding-Peuerbach-Waizenkirchen,der Raiffeisenbank Prambachkirchen-Waizenkirchen, der Österreichischen Postsparkasse sowie des Kassabuches. Der Kassenführer Alois Borstnar teilte noch mit, dass es auf Grund der neuen GemHKRO keinen Auslaufmonat für das Finanzjahr 2002 mehr gab. Nun wurde der Kassen IST- Bestand festgestellt. Die nachstehend angeführten Summen stimmen mit den Kontoauszügen , dem Kassabuch und den Summen der Nachweisung des IST- Bestandes im Rechnungsabschluss überein. 

IST-Bestand am 31.12.2002:


                                                                                 Euro
Gemeindekasse bar, ZW 3



96,41 

Sparkasse Eferding-Peuerbach-Waizenk. ZW 4
                   313.221,13             
            
Raiffeisenbank Prambachkirchen-Waizenk. ZW 5   
20.325,32
Österr. Postsparkasse ZW 6                                                   1.355,37

Schließlicher Kassenstand                                               334.998,23   
IST- Überschüsse und IST- Abgänge 31.12.2002:

Ist-Überschuss Ordentlicher Haushalt                                        
15.616,24

Ist-Überschuss Außerordentlicher Haushalt                              
172.955,60
Ist-Überschuss Verwahrgeld                                                   
173.114,52
Ist-Abgang Vorschüsse                                                         - 
 26.688,13 
Anschließend wurden die Gesamtsummen der Ordentlichen Einnahmen und Ausgaben, der Außerordentlichen Einnahmen und Ausgaben sowie der Vorschüsse und Verwahrgelder festgestellt. Im Ordentlichen Haushalt ergibt sich ein Soll- Überschuss von € 2.685,10 Im Außerordentlichen Haushalt ergibt sich ein Soll- Überschuss  von € 169.099,21 und ein Soll-Abgang von  € 313.242,61. 

Im Ordentlichen Voranschlag für das Finanzjahr 2002 ergab sich ein Soll-Abgang von 
€ 248.500, der Nachtragsvoranschlag für das Finanzjahr 2002 konnte ausgeglichen werden, im Rechnungsergebnis für das Finanzjahr 2002 ergab sich ein Soll-Überschuss von € 2.685,10.

Dies ergibt sich aus Einnahme- und Ausgabeveränderungen während des gesamten  Finanzjahres, die bei der Erstellung des Voranschlages sowie des Nachtragsvoranschlages nicht bekannt waren.

Die oben angesprochenen Veränderungen bei den Ausgaben ergaben sich im wesentlichen durch Sparmassnahmen bzw. nicht mehr notwendiger oder erforderlicher Ausgaben sowie Zuführungen an den Außerordentlichen Haushalt. Diese Beträge des Ordentlichen Haushaltes (= mindestens € 2000,-- und gleichzeitig mehr als 5%) sind im Rechnungsabschluss, Beilage Seite 170-174 , „ Abweichungen zum Voranschlag 2002“ dargestellt und begründet. Die kleineren Einnahme- und Ausgabeveränderungen im OH (unter einem Betrag von € 2.000 bzw. unter 5%) sind bei den einzelnen Konten unter der Rubrik günstiger/ungünstiger von Seite 22-121 des Rechnungsabschlusses ersichtlich.

Nun wurden die gesamten Abweichungen ( mindestens € 2.000,00 und gleichzeitig mehr als 5%) zum Voranschlag 2002 dem Prüfungsausschuss zur Kenntnis gebracht. Es wurde festgestellt, dass diese Abweichungen berechtigt als auch begründet sind und den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit und Sparsamkeit entsprechen.

Die Einnahmen wurden in der veranschlagten bzw. möglichen Höhe erreicht, an Kanalanschlussgebühren ergaben sich Mehreinnahmen von € 18.336,86, bei den Wasser- und Kanalbenützungsgebühren insgesamt € 30.906,27 . Die Kommunalsteuereinnahmen sind um 
€ 13.242,42 höher als erwartet. 
Nun wurden vom Kassenleiter Alois Borstnar die Verwahrgeldreste und Vorschussreste vorgetragen und die Abwicklung dieser Einnahme- und Ausgabereste den Mitgliedern des Prüfungsausschusses erklärt. Anschließend wurde die Zusammenfassung der Vermögens- und Schuldenrechnung überprüft und festgestellt, dass der Schuldenstand am Ende  des Finanzjahres 2002 von €  5.243.978,95 beträgt. An Darlehen wurden im abgelaufenen Finanzjahr 2002 
€ 141.604,80 aufgenommen.Der Schuldendienst beträgt insgesamt € 659.134,66 davon sind an Tilgungen (Abgang) € 529.146,88 und an Zinsen € 129.987,78 enthalten. An Schuldendienstersätzen erhielt die Marktgemeinde Waizenkirchen vom Land Oö. € 36.336,40 (Altenheim) und 
€ 48.344,88 (Kanalbau BA-06). Somit ergibt sich am Ende des Finanzjahres 2002 ein Schulden-Nettoaufwand von € 574.453,38. Das Gemeindevermögen beträgt am Ende des Finanzjahres 2002 insgesamt € 13.576.688,35 (ohne Abzug Schulden).Im Nachweis über den Stand  der noch nicht fälligen Verwaltungsforderungen (Darlehensforderungen für Bezugsvorschüsse) ergibt sich ein Stand am Ende des Finanzjahres in Höhe von € 2.078,44. Der Stand an Wertpapieren und Beteiligungen am Ende des Finanzjahres 2002 beträgt € 126.167,30.

Der Stand an Haftungen (3,1% Anteil an Wasserwirtschaftsfondsdarlehen des Wasserverbandes Prambachkirchen und Umgebung sowie 22,91% und 14,5% Anteil an Darlehen von Kreditinstituten des Reinhalteverbandes Aschachtal) beträgt am Ende des Finanzjahres 2002 
€ 2.784.859,16.

Der Nachweis über die Finanzzuweisungen, Zuschüsse oder Beiträge von und an Gebietskörperschaften weist Zuweisungen (Einnahmen) in der Höhe von € 286.271,42  und Beiträge (Ausgaben) in der Höhe von € 954.134,82 aus. 

Laut Nachweis über Entnahmen aus und Zuweisungen an Rücklagen wurde folgender Stand am Ende des Finanzjahres 2002 festgestellt:

Betriebsmittelrücklage Aschacherhaltung                        €     
1.471,45

Betriebsmittelrücklage Wasserversorgungsanlage            €  
77.969,39

Betriebsmittelrücklage Kanalbauvorhaben
€   36.500,00

Gesamtsumme                                                            €  115.940,84


Diese Rücklagen stimmen mit den vorliegenden Sparbüchern überein.


Nun wurden die Soll-Überschüsse und Soll-Abgänge der einzelnen AOH-Vorhaben durch den Kassenleiter Alois Borstnar vorgetragen und festgestellt, wie die Soll- Überschüsse bzw. Soll- Fehlbeträge voraussichtlich abgedeckt werden. Gegenüber dem Nachtragsvoranschlag des Finanzjahres 2002 konnten am Ende des Finanzjahres 2002 noch zusätzlich € 98.882,65 allgemeine Deckungsmittel dem Außerordentlichen Haushalt zugeführt werden.
Dadurch war es möglich, noch einige Außerordentliche Vorhaben auszugleichen. Aufgrund der sparsamen und wirtschaftlichen Haushaltsführung im Zusammenhang mit der guten Finanzlage während des gesamten Finanzjahres 2002 konnten die im Voranschlag präliminierten Kassenkreditzinsen in Höhe von € 6.600,00 auf € 496,83 im Rechnungsergebnis 2002 gesenkt werden.

Die wesentlichsten Daten bzw. Zahlen sind in einem Kurzbericht zusammengefasst und diesem Protokoll angeschlossen. Der Prüfungsausschuss stellte somit keine Unstimmigkeiten fest. Die Bücher und Aufzeichnungen wurden genau, übersichtlich und sauber geführt.

Der Prüfungsausschuss beschließt nun einstimmig , dem Gemeinderat die vorliegende Kassen-, Haushalts- und Vermögensrechnung für das Finanzjahr 2002 zur Genehmigung vorzulegen.

Herr GR. Faltyn spricht im Namen des Prüfungsausschusses allen Bediensteten, die mit der Erstellung des Rechnungsabschlusses befasst waren, den Dank für die gute Arbeit aus.

Der Bürgermeister berichtet im Zusammenhang mit dem Rechnungsabschluss noch, dass der Generalanwalt dem Europäischen Gerichtshof in Sache Getränkesteuer die Empfehlung gegeben hat, dass die Angelegenheit an die nationalen Gerichte zurückverwiesen wird. Damit ist sicherlich ein wichtige Vorentscheidung gefallen und man kann nur hoffen, dass der Europäische Gerichtshof der Empfehlung nachkommt.

Er bringt noch einige weitergehende Erläuterungen zum Rechnungsabschluss, wobei er vor allem auf die positive Entwicklung verweist, dass sich von Voranschlag bis Rechnungsabschluss die Gemeindefinanzen von einem anfänglichen Fehlbetrag von € 250.00,-- letztendlich zu einem Überschuss in der Höhe von € 390.000, entwickelt haben.

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.
Zu Pkt. 2.) der TO.: 
Neubestellung eines Amtsleiters ab 1. Juli 2003; Beratung und Beschlussfassung

Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Aufgrund des Ausscheidens des Amtsleiters Rudolf Kaltenböck mit 30. Juni 2003 wurde die Ausschreibung dieses Postens notwendig. Sie erfolgte in der Amtlichen Linzer Zeitung Folge 1/2003 und in den Waizenkirchner Gemeindenachrichten Nr. 204. Als spätester Termin für die Abgabe der Bewerbungen wurde der 10. Februar 2003 festgelegt. Bis zum Ende der Bewerbungsfrist wurde ein Ansuchen, und zwar von Herrn Josef Rabeder, Vertragsbedienster bei der Marktgemeinde Waizenkirchen seit 1. März 1989, eingebracht.

VB Josef Rabeder erfüllt zur Gänze die Ausschreibungsbedingungen bzw. die allgemeinen Pragmatisierungserfordernisse und die besonderen Ernennungserfordernisse. Vom Personalbeirat wurde in der Sitzung am 17.03.2003 vorgeschlagen, Herrn Josef Rabeder mit der Amtsleiterstelle zu betrauen. Der Beschluss über die Pragmatisierung und über die Bestellung des Leiters des Gemeindeamtes bedürfen noch der Genehmigung der Oö. Landesregierung.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Der in der Amtlichen Linzer Zeitung Folge 1/2003 ausgeschriebene Dienstposten B II-VII  bzw. GD 10 (Besoldung neu) - Amtsleiter, wird an den Bewerber Josef Rabeder, geb. am 20.11.1962 in Grieskirchen, wohnhaft in 4730 Waizenkirchen, Pollheimerstraße 18 mit Wirksamkeit vom 1. Juli 2003 verliehen und der Genannte gemäß § 37 Oö. Gemeindeordnung 1990 zum Leiter des Marktgemeindeamtes Waizenkirchen bestellt. Die Bestellung erfolgt vorerst für einen Zeitraum von fünf Jahren.

Herrn Josef Rabeder werden die Vordienstzeiten im gesetzlichen Ausmaß angerechnet. Der Vorrückungsstichtag wird daher mit 10. Jänner 1985 festgesetzt.

Da die Voraussetzungen im Sinne des § 20 Abs. 1 Oö. Gemeindebedienstetengesetz 2001 gegeben sind, erfolgt sogleich die Übernahme in das definitive Dienstverhältnis.

Unter Zugrundelegung der angerechneten Vordienstzeiten erfolgt die Anstellung als Beamter der Dienstklasse V der Verwendungsgruppe B. Es gebühren auf Grund dieser Ernennung die Bezüge B V/2, zuzüglich einer Verwendungszulage im Ausmaß von 2 Vorrückungsbeträgen bis zur Erreichung der Dienstklasse VII, mit nächster Vorrückung am 1. Juli 2005.

Der Entwurf des Ernennungsdekretes liegt vor.

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Mittels Stimmzettel bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

Herr Rabeder war während der Beratung und Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend.

Zu Pkt. 3.) der TO.: 
Bestellung eines Amtsleiter-Stellvertreter gemäß § 37 Oö. Gemeindeordnung 1990 ab 1.4.2003; Beratung und 
Beschlussfassung

Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Herr Amtsleiter Rudolf Kaltenböck scheidet mit 30.6.2003 aus dem Dienst der Marktgemeinde Waizenkirchen und wird ab Anfang April seinen Resturlaub verbrauchen. Es besteht daher Bedarf, einen Amtsleiter-Stellvertreter zu bestellen. Um einen reibungslosen Übergang in der Amtsleitung zu erreichen, erscheint es sinnvoll, den künftigen Amtsleiter bereits mit dieser Aufgabe zu betrauen.

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 11.03.2003 darüber beraten.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„ Gemäß § 37 Abs.1 der Oö. Gemeindeordnung 1990 wird VB I Josef Rabeder ab 1. April 2003 zum Amtsleiter-Stellvertreter der Marktgemeinde Waizenkirchen bestellt.

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Mittels Stimmzettel bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

Herr Rabeder war während der Beratung und Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend.

Der Bürgermeister teilt im Anschluss an die Abstimmung Herrn Rabeder das Ergebnis mit und gratuliert ihm zu seiner Bestellung.

Herr Rabeder bedankt sich sehr herzlich für die Bestellung zum Amtsleiter ab 1.7.2003 bzw. zum AL-Stv. ab 1.4.2003.

Er bringt zum Ausdruck, dass, wie er schon im Bewerbungsschreiben angeführt hat, diese Aufgabe  eine besondere Herausforderung für ihn darstellt, und er ist bereit, diese Herausforderung anzunehmen und sich zu  bemühen, diese Aufgabe zum Wohle der Gemeinde Waizenkirchen entsprechend auszuführen.

Dazu ist aber auch eine entsprechende Zusammenarbeiten mit Bürgermeister, Gemeindevorstand und Mitgliedern des Gemeinderates erforderlich, diese Zusammenarbeit hat bisher seines Erachtens sehr gut funktioniert und er ersucht schon jetzt um entsprechende Unterstützung und Zusammenarbeit. 

Er ist jederzeit gerne bereit, die Gemeinderatsfraktionen bzw. die Ausschüsse bei ihrer Arbeit so weit es geht, zu unterstützen bzw. mit Informationen zur Verfügung zu stehen, soweit dies im gesetzlichen Rahmen vorgesehen bzw. gedeckt ist.

Er hat mit 14 Jahren Gemeindedienst bereits in die vielfältigsten Bereiche der Gemeindearbeit Einblick gewinnen können, es werden aber sicherlich mit der neuen Tätigkeit auch Aufgaben herankommen, wo er auf die Erfahrungen von Mandataren oder Kollegen zurückgreifen werde müssen.

Er möchte hier vor allem den scheidenden Amtsleiter ansprechen, möchte ihm einerseits für die bisherige Zusammenarbeit sehr herzlich danken, Ihn andererseits aber auch gleichzeitig ersuchen, dass er , wenn’s notwendig ist, noch auf seine Erfahrung und Rat noch weiterhin zurückgreifen darf. 

Arbeit gibt es durch die vielen laufenden und in den nächsten Jahren zu beginnenden Investitionsvorhaben der Gemeinde derzeit sicherlich genug und auch es bedarf unser aller Anstrengung, um diese Vorhaben aufgrund der angespannten finanziellen Situation zu realisieren. Daher ersucht er auch alle im Gemeinderat vertretenen Fraktionen eigene parteipolitische Überlegungen zum Vorteil der gemeinsamen Anliegen hintanzustellen.

Innerdienstlich werden aufgrund verschiedener Neubesetzungen von Dienstposten am Gemeindeamt wie Bauweisen und Buchhaltung und evt. auch Kassenleiter auch Umorganisationen in gewissen Bereichen notwendig werden, um die Effektivität bzw. Bürgernähe der Gemeindeverwaltung auch in Hinkunft zu verbessern bzw. zu sichern.

Auch hier ersucht er vor allem Bürgermeister und Gemeindevorstand in dienstrechtlichen Belangen um ihr Wohlwollen und ihre Unterstützung.

In diesem Sinne hofft er auf eine gedeihliche Zusammenarbeit zum Wohle von Waizenkirchen und bedanke sich nochmals sehr herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen.

Zu Pkt. 4.) der TO.: Errichtung eines Vereinsheimes mit Turnhalle durch die Union
Waizenkirchen – Finanzierungsplan; Beratung und Beschluss-fassung
Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Das Amt der Oö. Landesregierung, Gemeindeabteilung hat mit Erlass vom 14. Februar 2003, Zl. Gem-311139/280-2003-May der Marktgemeinde Waizenkirchen für die Errichtung eines Vereinsheimes mit Turnhalle durch die Union Waizenkirchen eine Finanzierungsdarstellung bekanntgegeben.

Gleichzeitig wird – unter der Voraussetzung, dass der Gemeinderat einen der angeführten Finanzierungsdarstellung entsprechenden Finanzierungsplan beschließt – die Genehmigung gemäß § 86 der Oö. Gemeindeordnung 1990 erteilt. Außerdem wurde folgender Hinweis bekannt gegeben:

Sind zur Finanzierung von Hochbauvorhaben von Gemeinden und Gemeindeverbänden Landesbeiträge und Bedarfszuweisungen im Ausmaß von insgesamt mehr als 50 % der Bausumme vorgesehen, sind nach der Oö. Kulturförderungsgesetz-Novelle 2000, LGBl. Nr. 58/2000, Aufwendungen für kulturelle Zwecke in Höhe von mindestens 1,5 % der Bausumme zu tätigen. Im Formblatt „Zusammenstellung der Kosten bei Durchführung von Hochbauvorhaben von oberösterreichischen Gemeinden, Gemeindeverbänden und freien Wohlfahrtsträgern“ sind diese Aufwendungen unter der Rubrik „KUNST AM BAU“ darzustellen bzw. auszuweisen (siehe Erlass vom 10. Dezember 2001, Gem-010048/63-2000-Lg/Dr). Dieses Formblatt ist bei erstmaligem Ansuchen um Gewährung und Flüssigmachung einer Bedarfszuweisung mit vorzulegen. Für Fragen und Auskünfte in dieser Angelegenheit ist die Landeskulturdirektion sachlich zuständig.

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 11.03.2003 die Angelegenheit vorberaten und empfiehlt dem Gemeinderat die Beschlussfassung des vorliegenden Finanzierungsplanes.

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Entsprechend der Finanzierungsdarstellung des Amtes der Oö. Landesregierung, Abteilung Gemeinden vom 14. Feb. 2003, Zl. Gem-311139/280-2003-May wird für die Jahre 2003 bis 2006 für die Errichtung eines Vereinsheimes mit Turnhalle durch die Union Waizenkirchen folgender Finanzierungsplan beschlossen:

	Bezeichnung der Finanzierungsmittel
	bis 2002
	2003
	2004
	2005
	2006
	Gesamt in EURO

	Rücklagen
	
	
	
	
	
	0

	Anteilsbetrag o.H.
	
	30.000
	
	
	
	30.000

	Interessentenbeiträge
	
	94.860
	75.140
	
	
	170.000

	Vermögensveräußerung 
	
	
	
	
	
	0

	(Förderungs-) Darlehen
	
	
	
	
	
	0

	(Bank-)Darlehen
	
	
	
	
	
	0

	Union Landesverband
	
	25.000
	
	
	
	25.000

	Bundeszuschuss
	
	
	
	
	
	0

	Landeszuschuss Sport
	
	20.000
	40.000
	35.000
	35.000
	130.000

	Bedarfszuweisung
	
	25.000
	25.000
	40.000
	40.000
	130.000

	
	
	
	
	
	
	0

	Summe in EURO
	0
	194.860
	140.140
	75.000
	75.000
	485.000


A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

Zu Pkt. 5.) der TO.: Errichtung einer Imbissstube in der Liegenschaft Marktplatz 13 durch Friedrich und Gertrude Wachermayr – Kenntnisnahme der Vereinbarung bezüglich Mehrbedarf an Stellplätzen

Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Am 13.01.2003 hat für die Errichtung einer Imbissstube im Hause Marktpklatz 13 die gewerberechtliche und baubehördliche Verhandlung stattgefunden. Aufgrund der Größe der Imbissstube sind 4 Stellplätze erforderlich. Für den Mehrbedarf an Stellplätzen wurde im Zuge der Verhandlung nachstehende Vereinbarung abgeschlossen und auch von den Ehegatten Friedrich und Gertrude Wachermayr bzw. dem Bürgermeister unterfertigt:

„Im Hinblick auf die grundsätzlich vorzusehende Errichtung von Stellplätzen schließen die Antragsteller sowie die Marktgemeinde Waizenkirchen nachfolgende

Vereinbarung

ab:

Für den Mehrbedarf an Stellplätzen von insgesamt 4 Parkplätzen wird vereinbart, dass diese von der Marktgemeinde errichtet und um einen Betrag von 1.000 Euro je Stellplatz = Summe 4.000 Euro als einmaliger Betrag bei der Errichtung von Parkplätzen am Schulberg im Zusammenhang mit dem Grundkauf gegenverrechnet werden. Bis zur Durchführung dieser Maßnahmen durch die Marktgemeinde Waizenkirchen wird die Errichtung von Parkplätzen gestundet.

Josef Dopler eh. 
Friedrich Wachermayr eh. 
Gertrude Wachermayr eh.“

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„ Die von Herrn Bürgermeister mit den Ehegatten Friedrich und Gertrude Wachermayr getroffene Vereinbarung wird zur Kenntnis genommen bzw. die Zustimmung erteilt.“

Debatte:
Der Bürgermeister berichtet in diesem Zusammenhang, dass vom Landesgericht Wels sämtliche Anschuldigungen wegen Amtsmißbrauch gegen ihn, die von Herrn Wachermayr in Angelegenheit Stadelabriß und Vorschreibung Verkehrsflächenbeitrag erhoben wurden, abgewiesen wurden.

Herr GVM. Reichert stellt die Anfrage, ob es sich bei der Parkplatzregelung um eine einmalige Zahlung handelt.

Herr GR. Aumayr stellt die Anfrage, ob anderen Gasthäuser im Sinne der Gleichbehandlung auch der Beitrag vorgeschrieben wird.

Der Bürgermeister erklärt, wenn es sich um einen Bestand handelt, hat man keine Handhabe, sobald aber Umbauten vorgenommen werden, wird die Vorschreibung natürlich auch bei anderen Gewerbeobjekten vorgenommen.

Herr GVM. Hebertinger stellt die Anfrage, wie sich die Sache verhält, wenn Parkplätze vorhanden sind, aber mit der Zeit weniger werden, z.B. GH. Mayrhuber.

Der Bürgermeister  erklärt, dass auch hier keine Baumaßnahme am Gasthaus erfolgte.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

Zu Pkt. 6.) der TO.: Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft „Hausruck-Nord“ – Abschluss einer Vereinbarung; Beratung und Beschlussfassung

Herr Vzbgm. Rudolf Weinzierl berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Bei der am 23.01.2003 von der Arbeitsgemeinschaft „Hausruck-Nord“ abgehaltenen Sitzung wurde über den Abschluss einer Satzung gesprochen. Diese liegt nunmehr im Entwurf vor. 

Im Gemeindevorstand wurde in der Sitzung am 11.2.2003 darüber beraten.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„ Die Marktgemeinde Waizenkirchen schließt zum Zwecke der Bildung einer Arbeitsgemeinschaft für eine gemeinsame interkommunale Zusammenarbeit und Regionalentwicklung folgende Vereinbarung ab:

Vereinbarung

§ 1

Name und Sitz

1. Die Beteiligten dieser Vereinbarung bilden eine Arbeitsgemeinschaft mit dem Namen „Netzwerk Hausruck-Nord“

2. Sitz der Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord ist jeweils die Gemeinde der/s Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft. 

§ 2

Vorsitz, Organisatorisches

1. Der/die Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord bzw. dessen/deren Stellvertreter/in werden für die Dauer von drei Jahren gewählt und zwar aus jenen Vertretern, die von den Mitgliedsgemeinden nominiert werden. 

2. Der/die Vorsitzende bzw. der/die Stellvertreter/in vertritt die Arbeitsgemeinschaft Hausruck Nord nach innen und außen.

3. Ein operativer Vorstand der Arbeitsgemeinschaft mit vier Mitgliedern wird für die Dauer von drei Jahren gewählt. Der Vorstand ist für die Umsetzung der beschlossenen Jahresarbeit verantwortlich. 

4. Zur Erledigung der anfallenden organisatorischen und projektbezogenen Arbeiten bedient sich die Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord 

a. im Rahmen der Mitgliedschaft der Geschäftsstelle der Inn-Salzach-Euregio,

b. einer neu zu errichtenden Geschäftsstelle.

5. Gemeindeinterne Verwaltungsarbeiten erledigen die betreffenden Gemeinden selbst.

§ 3

Zweck der Arbeitsgemeinschaft

Die Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord verfolgt in der Zusammenarbeit folgende Ziele und übernimmt folgende Aufgaben:

1. Ausarbeitung eines regionalen, gemeinsamen Leitbildes unter Berücksichtigung folgender Arbeitsschwerpunke: Industrie und Gewerbe, Landwirtschaft und Umwelt, Tourismus und Kultur

2. Verstärkter Austausch und gemeinsame Beratung besonders hinsichtlich der infrastrukturellen, wirtschaftlichen und gewerblichen sowie der touristischen, kulturellen und landwirtschaftlichen Entwicklung

3. Formulierung von Leitlinien und Ausarbeitung eines Konzepts (Rahmenplans) zur gemeinsamen und gemeindeüberschreitenden infrastrukturellen, wirtschaftlichen und gewerblichen sowie der touristischen, kulturellen und landwirtschaftlichen Entwicklung 

4. Gemeinsame Anstrengungen zur Sicherung bestehender und zur Schaffung neuer, möglichst qualifizierter Arbeitsplätze

5. Verbesserung der Vermarktungschancen, der Wettbewerbsfähigkeit und der Marktpräsenz durch enge Zusammenarbeit und gemeinsame Vermarktung von Gewerbestandorten, ebenso von touristischen, kulturellen und landwirtschaftlichen Angeboten.

6. Ausarbeitung von Vernetzungs- und Koordinationsstrategien in wirtschaftlichen, touristischen und landwirtschaftlichen Bereich

§ 4

Mitglieder

1. Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord sind die derzeit 12 Gemeinden, eine Aufnahme von neuen Mitgliedern ist grundsätzlich möglich und bedarf des Beschlusses der Stimmberechtigten (einfache Stimmenmehrheit).

2. Zusätzlich zu den stimmberechtigten Vertretern aus den Gemeinden können von den jeweiligen Gemeinden zu den Sitzungen pro Gemeinde jeweils ein Arbeitskreismitglied eingeladen werden, falls es aus fachlichen Gründen sinnvoll ist.

3. Zu den Sitzungen können fachkundige Personen (z. B. Sozialpartner, Beamte der oö. Landesregierung) beigezogen werden.

4. Die Teilnahme an den Sitzungen erfolgt ehrenamtlich und unentgeltlich.

§ 5

Stimmrechte

Jede Mitgliedsgemeinde hat eine Stimme, derzeit ergeben sich in Summe 12 Stimmen. Der/die entsendete Vertreter/in der Mitgliedsgemeinde übt das Stimmrecht aus.

§ 6

Rechte und Pflichten gegenüber Dritten

Durch die Beteiligung an dieser Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord werden die Rechte und Pflichten der Beteiligten als Träger von Aufgaben und Befugnissen gegenüber Dritten nicht berührt.

§ 7

Kostentragung

Um die Erfüllung der Aufgaben sicherzustellen, können Umlagebeträge festgelegt werden. Diese Umlagebeiträge werden nach dem aktuellen Einwohnerschlüssel festgelegt.

§ 8

Geschäftsordnung

Die Arbeitsgemeinschaft kann eine Geschäftsordnung, die weitere Details regelt, beschließen (z. B. Sitzungsorganisation)

§ 9

Dauer der Vereinbarung

1. Die Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord wird auf unbestimmte Dauer gebildet.

2. Bei Auflösung der Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord werden allfällig vorhandene Mittel im Anteil der Einwohner lt. dem aktuellem Einwohnerschlüssel der Gemeinden refundiert.

3. Der Beitritt einer Gemeinde zur Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord ist freiwillig.

4. Der freiwillige Austritt einer Gemeinde ist zum Jahresende grundsätzlich möglich. Bereits einbezahlte Umlagebeiträge werden beim Austritt nicht rückerstattet. Läuft ein Projekt der Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord über mehrere Jahre und werden dafür Finanzmittel von den Mitgliedern notwendig, so ist ein Austritt zwar aus der Arbeitsgemeinschaft mit Jahresende, projektbezogen erst mit Abschluss des Projektes, möglich.

§ 10

Wirksamwerden

1. Mit der Beschlussfassung der gegenständlichen Satzung durch den jeweiligen Gemeinderat tritt eine Gemeinde der Arbeitsgemeinschaft bei und anerkennt diese Satzung vollinhaltlich.

2. Diese Vereinbarung wird wirksam, sobald sie von allen Mitgliedern im Grundsatz beschlossen und unterschrieben ist.“

Debatte:
Herr GR. Faltyn erklärt, dass er die Arbeitsgemeinschaft „Hausruck-Nord“ für zweckmäßig hält und er hofft, dass sie für die Gemeinde auch was bringt. Er stellt die Anfrage, ob schon Umlagebeträge festgelegt sind.

Der Bürgermeister verneint dies, er rechnet aber mit ca. € 1.000,-- pro Gemeinde u. Jahr.

Herr GR. Aumayr stellt die Anfrage, wer bisher als Vertreter der Gemeinde Waizenkirchen mitgearbeitet hat.

Der Bürgermeister erklärt, dass Arbeitsgruppen gebildet wurden und zwar im wesentlichen für Landwirtschaft, Wirtschaft u. Tourismus sowie Kultur. In der Arbeitsgruppe Landwirtschaft waren bisher Rudolf Wagner u. Josef Strasser vertreten, in der Arbeitsgruppe Kultur Siegfried Fleck und in der Arbeitsgruppe Wirtschaft u. Tourismus Helene Schmutzhart u. Paul Mayrhuber.

Die Mitglieder dieser Arbeitsgruppen sollen nicht direkt aus den Gemeinderäten kommen, sondern eher aus der Bevölkerung bzw. den angesprochenen Bevölkerungskreisen. Es wurden auch schon einige Projekte erarbeitet, so z.B. will man sich für eine Landesgartenschau in den nächsten Jahren bewerben, wo der Beitrag Waizenkirchens z.B. das Heckenprojekt in Prambacherholz sein könnte.

Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft sind fast alle Gemeinden des Gerichtsbezirkes Peuerbach.

Herr Vbgm. Weinzierl erklärt, dass sich die Arbeitsgemeinschaft ähnlich wie die schon bestehenden Arbeitsgemeinschaften s´Landl, Mühlviertler Alm oder Sterngartl entwickeln sollen.

Herr GVM. Mayr erklärt, dass diese Arbeitsgemeinschaften auch Fördergelder seitens der EU beziehen, was auch entsprechende Aufschwünge z.B. am touristischen Sektor mit sich bringt.

Im Gerichtsbezirk Peuerbach gab es bisher keine Initiativen, daher gab es bisher auch keine Förderungen.

Herr GR. Aumayr stellt weiters die Frage, wer stimmberechtigtes Mitglied von Waizenkirchen werden soll.

Der Bürgermeister erklärt, dass dies noch nicht geklärt ist.

Herr GVM. Mayr erklärt, dass auch in den bereits bestehenden Arbeitsgemeinschaften die Initiative von der politischen Ebene auf Private ausgelagert wurde. Diese Projekte haben z.T. schon Größen erreicht, dass sie einen Geschäftsführer und Bedienstete angestellt haben.

Herr GR. Rudolf Mair stellt die Anfrage, wer derzeit auf Gemeindeebene der Koordinator ist.

Der Bürgermeister erklärt, dass das ganze vorerst von Bgm. Kaiserseder und den Obmännern der Regionalausschüsse koordiniert wird, z.T. auch von ihm oder dem Vizebürgermeister.

Herr GR. Faltyn stellt die Anfrage, ob eine Information erfolgt, wer in die Arbeitsgemeinschaft als Vertreter der Gemeinde entsandt werden soll.

Herr GVM. Mayr betont nochmals, dass die Besetzung nicht parteipolitisch sondern projektbezogen erfolgt.

Herr GR. Aumayr berichtet, dass das LF&U etwas ähnliches auf Gemeindeebene schon einmal verlangt hat und zwar den Leitbildausschuss. Dieser wurde aber damals von der ÖVP torpediert.

Er hält die Idee an sich für gut, nur rennt die Angelegenheit schon 1 Jahr und niemand weiß was davon. Er stellt die Anfrage an Vbgm. Weinzierl, wie oft er z.B. an Besprechungen teilgenommen hat.

Herr Vbgm. Weinzierl erklärt, dass er dreimal dabei war.

Herr GR. Aumayr stellt weiters die Anfrage, wie oft Vertreter der Opposition dabei waren.

Er findet es nicht richtig, dass man die Politik hier raushalten will, denn gestalten und um nichts anderes geht es hier, gestalten = Politik.

Er stellt daher die konkrete Frage, wer soll Mitglied werden und welche Personen sollen zusätzlich in die Arbeitsgemeinschaft aufgenommen werden, wie ist das Procedere.

Der Bürgermeister erklärt, dass der Gemeinderat bei seiner konstituierenden Sitzung im Herbst ein Mitglied entsenden wird, weitere Mitglieder werden aus den in den Regionalausschüssen bzw. Projekten beteiligten Personen entsandt.

Herr GR. Aumayr ersucht um Information der Bevölkerung, da das Leitbild vor 5 Jahren daran gescheitert ist, weil Bevölkerung sich nicht beteiligen wollte.

Das ganze soll keinesfalls ein Heimspiel für Peuerbach und Umgebung werden.

Herr GVM. Mayr ist der Meinung, dass dies nicht der Fall ist, da die Projekte Initiativen einzelner sind und nicht der Gemeinden.

Herr GR. Rudolf Mair ist aber trotzdem auch der Meinung, dass Information ganz wichtig ist.

Der Bürgermeister erklärt, dass vor dem Sommer sicher nicht mehr viel geschehen wird.

Herr GR. Aumayr betont nochmals, dass ihn stört, dass die Politik draußen bleiben soll.

Herr Vbgm. Weinzierl erklärt, dass grundsätzlich jeder eingeladen ist, mitzuarbeiten, egal ob er im Gemeinderat sitzt oder nicht.

Herr GVM. Reichert stellt noch die Anfrage, ob von der weiteren Vorgangsweise ein Bericht an den Gemeinderat erfolgt.

Der Bürgermeister bejaht dies.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

Zu Pkt. 7.) der TO.: Wohnungsangelegenheiten

a) Adelheid Hoffmann – Auflösung des Mietverhältnisses

Herr GVM Peter Reichert berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Frau Adelheid Hoffmann hat mit Schreiben vom 28.01.2003 um die Auflösung des Mietverhältnisses per 31. Jänner 2003 ersucht, da sie mit 1. Februar 2003 in den ISG-Wohnblock Unterwegbach 9a übersiedeln wird.
Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 11.2.2003 über die Angelegenheit beraten und empfiehlt dem Gemeinderat die Annahme der eingelangten Kündigung.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Die Auflösung des Mietverhältnisses mit Frau Adelheid Hoffmann für die im 1. Stock des Wohnhauses Hueberstraße 22 gelegene Wohnung per 31. Jänner 2003 wird zur Kenntnis genommen.“
A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.
b) Hasan Menekse – einvernehmliche Auflösung des Mietverhältnisses

Herr GVM Peter Reichert berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Herr Hasan Menekse bewohnt seit 1. Jänner 1997 mit seiner Familie die Wohnung im Erdgeschoß des gemeindeeigenen Wohnhauses Hueberstraße 22. Das Haus soll abgetragen und ein UNION-Vereinsheim samt Turnhalle errichtet werden. Es ist daher notwendig, dass die Wohnung sobald als möglich frei wird. Mit Herrn Menekse wurde die Angelegenheit  bereits besprochen und ihm soll eine Ersatzwohnung im Schloss Weidenholz angeboten werden.

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 11.3.2003 über das Problem beraten.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„ Mit Herrn Hasan Menekse sind umgehend Verhandlungen wegen einer einvernehmlichen Auflösung des Mietvertrages aufzunehmen bzw. ist ihm als Ersatz eine leere Wohnung im Erdgeschoß des Schlosses Weidenholz anzubieten.“

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

c) Oö. Landesgendarmeriekommando – Kündigung des Bestandsverhältnisses

Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Das Landesgendarmeriekommando für Oberösterreich – Wirtschaftsabteilung hat mit Schreiben vom 17. Dez. 2002 unter Beachtung der vierteljährlichen Kündigungsfrist das mit Bestandsvertrag vom 13. bzw. 15.6.1961 samt Zusätzen für die Gendarmerieunterkunft und Garage abgeschlossene Mietverhältnis per 31. März 2003 gekündigt. Die Gendarmerie wird ihre neue Unterkunft im Raiffeisenkassengebäude bis Ende März beziehen.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„ Die Auflösung des Bestandsverhältnisses mit dem Landesgendarmeriekommando OÖ für die sich im Amtsgebäude befindliche Gendarmerieunterkunft samt Garage per 31.3.2003 wird zur Kenntnis genommen.“ 

Debatte:
Herr GR. Faltyn berichtet, dass der Gendarmerieposten am 18.3.2003 umgezogen ist und er bedankt sich auch im Namen seiner Kollegen für die bisherige Unterkunft im Gemeindeamtsgebäude. Er ladet auch gleichzeitig zur Eröffnung des neuen Gendarmeriepostens im Mai ein.

Der Bürgermeister berichtet, dass die Eröffnung vom Innenminister Dr. Strasser am 23.5.2003 persönlich vorgenommen wird.

Bezüglich der Verwendung der bisher von der Gendarmerie genutzten Räume im Amtsgebäude gibt es noch keine Entscheidung, dies wird aber in nächster Zeit geklärt.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

d) Keplinger Stefan – Vermietung der ehemaligen Schatz-Wohnung

Herr GVM Peter Reichert berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Herr Stefan Keplinger, 4152 Sarleinsbach, Am Südhang 14 hat mit Schreiben vom 29.1.2003 um Vermietung der ehemaligen Schatz-Wohnung im Hochbau, 2. Stock angesucht. Er hat  seit 3.2.2003 im Institut St. Pius in Steegen eine Beschäftigung.

Der Gemeindevorstand hat in seiner Sitzung am 30.01.2003 die Angelegenheit beraten.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„ Die Marktgemeinde Waizenkirchen vermietet ab 1. März 2003, befristet auf drei Jahre an Herrn Stefan Keplinger, 4152 Sarleisbach, Am Südhang 14 die im Schloss Weidenholz im 2. Stock des Hochbaues gelegene Wohnung mit einer Gesamtgröße von 55 m² bestehend aus 2 Zimmern, 1 Küche, Badezimmer, WC und einer Holzlage (ehemalige Schatz-Wohnung). Die Wohnung wird in die Ausstattungskategorie B eingeordnet. Ein entsprechender Mietvertrag ist abzuschließen.“

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 25, davon stimmen

(B) für den Antrag: 25 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

Zu Pkt. 8.) der TO.: Sanierung des Freibades; Berichterstattung lt. Gemeinderatsbeschluss vom 20.6.2002

Der Bürgermeister berichtet, dass in den Wintermonaten das Wetter relativ schlecht war und daher die Bauarbeiten soweit in Verzug geraten sind, dass eine Inbetriebnahme mit 1. Mai nicht möglich sein wird.

Die Fa. Berndorf hat aber auch in den Wintermonaten durchgearbeitet und hat nun das Becken fast fertig, die Fa. BWT verlegt gerade die Rohrleitungen, Pumpen und Filter.

Die Fa. Alpine arbeiten zurzeit an den Umkleidekabinen und möchte nächste Woche den Dachstuhl errichten, auch Maler und Fliesenleger arbeiten bereits.

Die Liegewiese soll nun im Frühjahr ehestmöglich angesät werden, damit die Benützung wenigstens gegen Ende des Sommers möglich wird.

Die tatsächliche Inbetriebnahme wird voraussichtlich in der letzten Maiwoche erfolgen.

Der Bürgermeister schlägt für 8.4.2003 eine Besichtigung der Baustelle durch den Gemeinderat vor, damit sich jeder vom Fortschritt der Bauarbeiten einen Überblick verschaffen kann.

Herr GR. Helmhart stellt die Anfrage, nachdem alle Anbote vorliegen müssten, wie sich die Kosten entwickeln.

Der Bürgermeister erklärt, dass man derzeit noch im Kostenrahmen liegt.

Zu Pkt. 9.) der TO.) Vergabe Badebuffet – Organisationsform; Beratung und Beschlussfassung 

Herr Bgm. Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Durch die Freibadsanierung wird es notwendig, auch den Buffetbetrieb neu zu organisieren. In den Waizenkirchner Gemeindenachrichten Nr. 204 vom 17.1.2003 wurde die Vergabe des Badebuffets wie folgt ausgeschrieben:

„Im Freibad werden ab Saisonbeginn im Frühjahr 2003 verschiedene Leistungen ausgeschrieben:

· Führung des Badebuffets

· Reinigung der zum Freibad gehörenden Räume und Plätze

· Kassaführung

Die Badesaison soll vom 1. Mai bis ca. 1. September geführt werden.

Von der Marktgemeinde wird für den Badebetrieb der Badewart für die technische Wasseraufbereitung und für den ordnungsgemäßen Badebetrieb gestellt.

Der übrige Aufgabenbereich kann pauschal oder getrennt angeboten werden.

Die Marktgemeinde behält sich vor, auch den Betrieb selbst zu führen.

Das Interesse der Übernahme einer Leistung soll in Form einer schriftlichen Beschreibung bis spätestens 10. Februar 2003 beim Gemeindeamt eingebracht werden. Nach diesem Termin wird entschieden, in welcher Form das Freibad geführt werden soll.“

Aufgrund dieser Ausschreibung sind bis 10.2.2003 folgende Anbote eingelangt:

Sportverein Waizenkirchen vom 5.2.2003 

Gasthaus Mariandl vom 6.2.2003 

Peter Reichert vom 10.2.2003

Alle drei Anbote waren eher allgemein gehalten, daher wurden die Anbieter am 6.3.2003 zu einer Besprechung am Gemeindeamt eingeladen, wo nähere Details abgeklärt wurden. Bei dieser Besprechung waren neben dem Bürgermeister, Vbgm. Weinzierl, GVM. Degeneve, GVM. Hinterberger, GVM. Hebertinger und GR. Schmutzhart anwesend.

Dabei wurden von den Anbietern folgende Festlegungen, die protokolliert wurden, getroffen:

1) Peter Reichert:

	1
	Wird Einrichtung (Tische und Stühle, Schank, Kücheneinrichtung etc.) vom Pächter. gestellt ?
	wird vom Pächter gestellt (z.T. neu)

	2
	Werden Gastronomiegeräte (Kühlung, Kaffeemaschine, Zapfanlage, Küchengeräte) vom Pächter gestellt und auf eigene Kosten erhalten ?
	wird vom Pächter gestellt (z.T. neu) und erhalten

	3
	Wenn nein, Höhe der Kaution ?
	entfällt

	4
	Werden Betriebskosten (Strom, Müllabfuhr, Wasser, Kanal etc.) vom Pächter entrichtet ?
	Strom , Wasser, Kanal, Mülltonne, Biotonne (eigene Zähler bzw. Mülltonnen) werden vom Pächter getragen


	5
	Öffnungszeiten während der Badesaison
	6.00 bis 22.00 Uhr während der Badesaison möglich, Mindest-Öffnungszeiten entsprechen  Badeöffnungszeiten 

	6
	Wird neben der Gebäudeversicherung der Verpächterin eine Versicherung (Betriebshaftpflicht, Elektro, Diebstahl etc.) abgeschlossen ?
	Gebäudeversicherung durch Gemeinde, sonstige treffen Pächter

	7
	Erfolgt die Reinigung von Badebuffet und dazugehörigen Räumlichkeiten inkl. Terrasse durch den Pächter ?
	ja

	8
	Pachtpreis
	2 % der Karteneinnahmen (Schreiben vom 10.3.2002), erhöht auf 4 % der Karteneinnahmen mit Schreiben vom 15.3.2002

	9
	Fälligkeit
	bis zum 15. des Folgemonats

	10
	Wertsicherung
	bei einer Pauschale VPI, bei Abhängigkeit vom Eintrittspreis keine

	11
	Pachtdauer
	1 Jahr, wenn nicht eine Vertragspartei bis 1.11. kündigt, automatische 
Verlängerung um jeweils ein weiteres Jahr

	12
	Kündigungsfrist
	1. November eines jeden Jahres

	
	
	

	
	Eventuelle zusätzliche Leistungen, die mit dem Pachtschilling gegenverrechnet werden können:

	
	Grünschnitt der Rasenanlage (mind. alle 2 Wochen bzw. bei der Rasenhöhe über 5 cm) inkl. Entsorgung des Schnittgutes
	durch Pächter, Entsorgung des Rasenschnittes durch Gemeinde

	
	Baum- und Strauchschnitt mind. 2x jährlich inkl. Entsorgung des Schnittgutes
	1 x jährlich durch Pächter, Entsorgung des Baum- und Strauchschnittes durch Gemeinde

	
	Reinigung und Pflege des gesamten Areals (ohne Becken- und Technikanlagen)
	durch Pächter

	
	Abwicklung des Kassen- und Garderobendienstes
	durch Gemeinde

	
	
	

	
	Sonstiges
	Bez. Anbot von Speisen und Getränken werden dem Pächter keine Vorgaben nach oben gemacht, ein bestimmtes Mindestangebot ist jedoch vom Pächter bereitzustellen.


2) SV Waizenkirchen


	1
	Wird Einrichtung (Tische und Stühle, Schank, Kücheneinrichtung etc.) vom Pächter. gestellt ?
	kann vom Pächter gestellt werden (wird bei Beendigung des Pachtvertrages von Verpächterin mit einem Abschlag von 10 % pro Jahr abgelöst)

	2
	Werden Gastronomiegeräte (Kühlung, Kaffeemaschine, Zapfanlage, Küchengeräte) vom Pächter gestellt und auf eigene Kosten erhalten ?



	derzeit noch nicht ganz sicher, kann u.U. vom  Pächter gestellt werden (wird bei Beendigung des Pachtvertrages von Verpächterin mit einem Abschlag von 10 % pro Jahr abgelöst).


Mit Schreiben von 10.3.2003 wurde mitgeteilt, dass sämtliche Geräte vom  Pächter gestellt werden.

	3
	Wenn nein, Höhe der Kaution ?
	entfällt, wenn alle Einrichtungsgegenstände vom Pächter gestellt werden

	4
	Werden Betriebskosten (Strom, Müllabfuhr, Wasser, Kanal etc.) vom Pächter entrichtet ?
	Strom , Wasser, Kanal, Mülltonne, Biotonne (eigene Zähler bzw. Mülltonnen) werden vom Pächter getragen

	5
	Öffnungszeiten während der Badesaison
	6.00 bis 22.00 Uhr während der Badesaison möglich, Mindest-Öffnungszeiten entsprechen  Badeöffnungszeiten 

	6
	Wird neben der Gebäudeversicherung der Verpächterin eine Versicherung (Betriebshaftpflicht, Elektro, Diebstahl etc.) abgeschlossen ?
	Inventarversicherung durch Pächter

	7
	Erfolgt die Reinigung von Badebuffet und dazugehörigen Räumlichkeiten inkl. Terrasse durch den Pächter ?
	ja

	8
	Pachtpreis
	7 % der Karteneinnahmen (bekanntgegeben mit Schreiben vom 10.3.2003)

	9
	Fälligkeit
	bis zum 15. des Folgemonats

	10
	Wertsicherung
	bei einer Pauschale VPI, bei Abhängigkeit vom Eintrittspreis keine

	11
	Pachtdauer
	1 Jahr, wenn nicht eine Vertragspartei bis 1.11. kündigt, automatische 
Verlängerung um jeweils ein weiteres Jahr

	12
	Kündigungsfrist
	1. November eines jeden Jahres

	
	
	

	
	Eventuelle zusätzliche Leistungen, die mit dem Pachtschilling gegenverrechnet werden können:

	
	Grünschnitt der Rasenanlage (mind. alle 2 Wochen bzw. bei der Rasenhöhe über 5 cm) inkl. Entsorgung des Schnittgutes
	derzeit ist Pächter nicht  bereit, kann aber in Schlussverhandlungen noch geklärt werden

	
	Baum- und Strauchschnitt mind. 2x jährlich inkl. Entsorgung des Schnittgutes
	derzeit ist Pächter nicht  bereit, kann aber in Schlussverhandlungen noch geklärt werden

	
	Reinigung und Pflege des gesamten Areals (ohne Becken- und Technikanlagen)
	durch Pächter

	
	Abwicklung des Kassen- und Garderobendienstes
	durch Verpächterin

	
	
	

	
	Sonstiges
	Anbot übliche Getränke, qualitativ hochwertig, keine Billigmarken, zum 
Essen Snacks (Toast, Pizza, Baguette, Gulaschsuppe), Eis

2 Damen sind für Bedienung vorgesehen


3) Gasthaus Mariandl

	1
	Wird Einrichtung (Tische und Stühle, Schank, Kücheneinrichtung etc.) vom Pächter. gestellt ?
	wird vom Pächter gestellt

	2
	Werden Gastronomiegeräte (Kühlung, Kaffeemaschine, Zapfanlage, Küchengeräte) vom Pächter gestellt und auf eigene Kosten erhalten ?
	wird vom Pächter gestellt

	3
	Wenn nein, Höhe der Kaution ?
	entfällt

	4
	Werden Betriebskosten (Strom, Müllabfuhr, Wasser, Kanal etc.) vom Pächter entrichtet ?
	Strom , Wasser, Kanal, Mülltonne, Biotonne (eigene Zähler bzw. Mülltonnen) werden vom Pächter getragen 

	5
	Öffnungszeiten während der Badesaison
	6.00 bis 22.00 Uhr während der Badesaison möglich, Mindest-Öffnungszeiten entsprechen  Badeöffnungszeiten

	6
	Wird neben der Gebäudeversicherung der Verpächterin eine Versicherung (Betriebshaftpflicht, Elektro, Diebstahl etc.) abgeschlossen ?
	Gebäudeversicherung durch Gemeinde, sonstige Versicherungen schließt Pächter ab

	7
	Erfolgt die Reinigung von Badebuffet und dazugehörigen Räumlichkeiten inkl. Terrasse durch den Pächter ?
	durch den Pächter

	8
	Pachtschilling
	5 % vom Kartenerlös lt. Schreiben vom 10.3.2003

	9
	Fälligkeit
	bis zum 15. des Folgemonats

	10
	Wertsicherung
	bei einer Pauschale VPI, bei Abhängigkeit vom Eintrittspreis keine

	11
	Pachtdauer
	3 Jahre, wenn nicht eine Vertragspartei bis 1.11. kündigt, automatische Verlängerung um jeweils ein weiteres Jahr

	12
	Kündigungsfrist
	1. November eines jeden Jahres

	
	
	

	
	Eventuelle zusätzliche Leistungen, die mit dem Pachtschilling gegenverrechnet werden können:

	
	Grünschnitt der Rasenanlage (mind. alle 2 Wochen bzw. bei der Rasenhöhe über 5 cm) inkl. Entsorgung des Schnittgutes
	durch Verpächterin

	
	Baum- und Strauchschnitt mind. 2x jährlich inkl. Entsorgung des Schnittgutes
	durch Verpächterin

	
	Reinigung und Pflege des gesamten Areals (ohne Becken- und Technikanlagen)
	Reinigung von WC u. Kabinen lt. Schreiben vom 10.3.2003

	
	Abwicklung des Kassen- und Garderobendienstes
	durch Verpächterin

	
	
	

	
	Sonstiges
	Buffetbesucher dürfen nur über Haupteingang des Freibades kommen


Um einen besseren Vergleich anstellen zu können wird noch angeführt, dass mit einem Kartenumsatz in der Höhe von € 25.000 bis € 30.000,-- pro Saison gerechnet wird.

Die bisherigen Aufwendungen des Gemeindebauhofes für Rasen- und Strauchschnitt betrugen z.B. im Jahr 2001 ca. € 1.250,-- . 

Herr GVM. Reichert (Anbotleger) und Frau GR. Vierziger (Mitglied des Vorstandes des SV Waizenkirchen) erklären sich für befangen und verlassen für die Zeit der Beratung und Abstimmung den Sitzungssaal. Herr GR. Jaudas verlässt wegen Übelkeit den Sitzungssaal.

Debatte:

Der Bürgermeister erläutert noch, dass die ganze Bevölkerung eingeladen war, für die Führung des Badebuffets ein Anbot abzugeben. Die Gemeinde ist bemüht, dass nicht nur das Freibad saniert wird, sondern nach Fertigstellung auch ein qualitativ gutes Buffet zur Verfügung steht.

Herr GR. Aumayr stellt die Anfrage, was mit Mindestöffnungszeit gemeint ist.

Der Bürgermeister erklärt, dass die gewerberechtlich genehmigten Öffnungszeiten von 6.00 bis 22.00 Uhr betragen, die Badeöffnungszeit aber zugleich die Mindestöffnungszeit des Buffets sein muss.

Herr GR. Aumayr ist der Meinung, dass dann das Buffet auch bei Schlechtwetter geöffnet werden kann und dadurch daraus ein weiteres Gasthaus wird.

Der Bürgermeister sieht dies nicht so, nur will der Sportverein auch an Spieltagen das Buffet für die Sportplatzbesucher öffnen.

Herr GR. Aumayr stellt konkret die Anfrage, ob die ÖVP für ein weiteres Gasthaus ist.

Herr GVM. Degeneve erklärt, dass sich das Problem gar nicht stellt, denn wenn kein Badebetrieb ist, gibt es auch keinen Eintritt zu Buffet, der nur über den Haupteingang erfolgen darf.
Herr GR. Aumayr fragt nochmals, ob die ÖVP ein Gasthaus daraus machen will.

Frau GR. Haider spricht sich für die Nutzung des Buffets auch für den Spielbetrieb des Sportvereines aus, da der Sportverein in nächster Zukunft auch das Gebäude sanieren muss und daher zusätzliche Einnahmequellen brauchen kann.

Herr GVM. Mayr erklärt, dass es von der ÖVP keinerlei Vorgaben bzw. Festlegung auf einen Anbieter gibt. Wer heute den Zuschlag erhält, bekommt den Vertrag und darin sind auch Regelungen enthalten, wie die Öffnungszeiten bei Badebetrieb oder evt. bei einem Spielbetrieb des Sportvereines auszusehen haben.

Herr GR. Aumayr ist der Meinung, wenn zusätzliche Öffnungszeiten möglich sind, ist dies eine Ungleichbehandlung bei den Anbotspreisen bzw. bei der Ausschreibung.

Herr GR. Faltyn spricht sich grundsätzlich dafür aus, dass der Grün- und Baumschnitt bei der Gemeinde bleibt, weil man hier einerseits die Geräte angeschafft und Fachpersonal eingestellt hat.

Ob das Buffet letztendlich ein Gasthaus wird, hängt vom Verhandlungsgeschick der jeweiligen Partner ab.

Herr GVM. Degeneve sieht das ganze auch nicht als Ausschreibung, sondern als Einladung an die Bevölkerung, Anbote für die Führung des Badebuffets zu legen. Jetzt liegen drei Anbote vor und der Gemeinderat hat zu entscheiden welches gewählt wird.
Herr GR. Aumayr ist der Meinung, dass die ÖVP selbst nicht weiß, was sie will und nun soll entschieden werden.

Herr GVM. Mayr stellt den Antrag auf geheime Abstimmung.

Herr GR. Faltyn stellt den Gegenantrag auf Abstimmung per Akklamation.

Herr GVM. Hebertinger stellt die Anfrage, was ist, wenn ein Unentschieden herauskommt.

Der Bürgermeister erklärt, dass es dann keine Mehrheit gibt und lässt über den Antrag von Herrn GVM. Mayr abstimmen.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere  Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 22, davon stimmen

(B) für den Antrag: 15 Mitglieder (ÖVP-Fraktion + GR. Baschinger, FPÖ)

(C) gegen den Antarg: 7 Mitglieder (SPÖ- und LF&U-Fraktion).

Der Antrag wird somit mit Stimmenmehrheit zum Beschluss erhoben und es ist daher über die Vergabe des Badebuffets geheim abzustimmen.

1) Abstimmung über Anbot Reichert:

Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Mittels Stimmzettel bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 22, davon stimmen

(B) für den Antrag mit ja: 4 Mitglieder,

(C) gegen den Antrag mit nein: 18 Mitglieder.

Das Anbot wird somit mit Stimmenmehrheit abgelehnt.

2) Abstimmung über Anbot SV Waizenkirchen:

Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Mittels Stimmzettel bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 22, davon stimmen

(B) für den Antrag mit ja: 11 Mitglieder,

(C) gegen den Antrag mit nein: 11 Mitglieder.

Das Anbot hat somit ebenfalls keine mehrheitliche Zustimmung gefunden.

3) Abstimmung über Anbot GH. Mariandl:

Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Mittels Stimmzettel bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 22, davon stimmen

(B) für den Antrag mit ja: 10 Mitglieder,

(C) gegen den Antrag mit nein: 12 Mitglieder.

Das Anbot wird somit ebenfalls mit Stimmenmehrheit abgelehnt.

Der Bürgermeister erklärt, dass sich nun die unglückliche Lage ergeben hat, dass keines der Anbote eine Mehrheit erhalten hat. Der Punkt wird daher auch bei der nächsten Gemeinderatssitzung wieder Gegenstand der Tagesordnung sein. Man wird bis dahin Überlegungen und Vorbereitungen anstellen müssen, damit eine zeitgerechte Vergabe bis zur Inbetriebnahme des Badebetriebes möglich wird.

Herr GR. Aumayr ist der Meinung, wenn die ÖVP einen professionell geführtes Buffet will, hätte es eine Möglichkeit gegeben, da ein professioneller Anbieter dabei war, aber die ÖVP wollte ja nicht.

Zu Pkt. 10.) der TO.: 
Erlassung einer Badetarifordnung; Beratung und Beschlussfassung

Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Die Bad-Benützungsgebühren wurden letztmalig im Jahre 1994 festgesetzt bzw. im Vorjahr wegen der Euro-Umstellung angepasst. Mit Beginn der heurigen Badesaison im sanierten Freibad ist auch eine Tarifanpassung an die neuen Verhältnisse erforderlich. Von den umliegenden Gemeinden Grieskirchen, Peuerbach, Eferding und St. Agatha wurden dazu die dortigen Tarife erhoben. Die Neufestlegung soll in etwa im Einklang mit den Nachbarbädern erfolgen. In der Gemeindevorstandssitzung am 11.3.2003 wurde über die Angelegenheit eingehend beraten.

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Die privatrechtlichen Gebühren für die Benützung des Freibades Waizenkirchen (Eintrittsgebühren) werden ab der Badesaison 2003 wie folgt festgesetzt:

	Tageskarte für Erwachsene
	€
	3,00

	Ermäßigte Tageskarte *)
	€
	1,50

	Familien-Tageskarte mit Familienkarte 
(Erwachsene € 3,00, Kinder € 1,00) höchstens
	€
	6,00

	Ermäßigte Tageskarte für Erwachsene (ab 17 Uhr)
	€
	1,50

	Blockkarte für 10 Eintritte für Erwachsene
	€
	24,00

	Ermäßigte Blockkarte für 10 Eintritte *)
	€
	12,00

	Saisonkarte für Familien
	€
	80,00

	Saisonkarte für Familien mit Familienkarte
	€
	70,00

	Saisonkarte für Erwachsene
	€
	45,00

	Ermäßigte Saisonkarte *) 
	€
	32,00

	Örtliche Schulklassen mit Begleitpersonen im Rahmen des Unterrichts
	
	frei

	Sonstige Schülergruppen pro Person
	€
	1,00


*) 
Kinder von 6 bis 16 Jahren, Schüler, Lehrlinge, Studenten, Zivil- und Präsenzdiener und Pensionisten mit Ausgleichszulage.

Die Eintrittsgebühren sind Inklusivgebühren (einschließlich 10 % Umsatzsteuer).

Ermäßigungen werden nur gegen Vorlage eines Ausweises gewährt. Bei Nichtvorweisen ist der volle Eintrittspreis zu bezahlen.

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 21, davon stimmen

(B) für den Antrag: 21 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.
Die Herren GR. Schatzl, GR. Jaudas, GR. Faltyn u. GVM. Reichert waren während der Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend.

Herr GR. Jaudas verlässt im Anschluss an den Tagesordnungspunkt wegen Übelkeit die Sitzung.

Zu Pkt. 11.) der TO.: Antrag des Herrn Peter Reichert auf Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.02; Beratung und Beschlussfassung.  

Herr GVM. Rudolf Hinterberger berichtet namens des Ausschusses für Raumplanung, Ortsentwicklung und Landwirtschaft:

Herr Peter Reichert als Eigentümer der Grundstücke Nr. 3203, 3200/2 und 3200/3, KG. Waizenkirchen ersuchte mit Eingabe vom 30.9.2002 um Umwidmung dieser Grundstücke von Betriebsbaugebiet in gemischt bebautes Gebiet. Der gesamte Betriebskomplex der ehemaligen Schuhfabrik steht derzeit leer und es ist wegen der geringen Nachfrage trotz intensiver Bemühungen auch nicht möglich, wieder einen Betrieb unterzubringen. Es wurde daher daran gedacht, die Räumlichkeiten anderweitig zu verwerten, wobei aber die Widmung „M“ erforderlich ist. Auch die Grundstücke Nr. 509 und 3202, welche seiner Tante und seiner Schwester gehören, müssten eigentlich im gemischt bebauten Gebiet liegen, da sie mit einem Betrieb überhaupt nichts zu tun haben.

Ein Vorgespräch mit Herrn Dipl.-Ing. Schobesberger von der Abteilung Raumordnung des Landes OÖ, bei welchem auch Herr Reichert anwesend war, hat ergeben, dass einer Umwidmung in der beantragten Form seitens des Amtes der Oö. Landesregierung nicht zugestimmt werden kann, da an die umzuwidmenden Grundstücke Betriebsbaugebiet angrenzt. Es müssten daher umliegende Grundstücke mit Zustimmung der Grundeigentümer in „M“ oder „MB“ (gemischt bebautes  und eingeschränktes gemischtes Baugebiet unter Ausschluss betriebsfremder Wohnnutzung) rückgewidmet werden. 

Die Mitglieder des Ausschusses für Raumplanung, Ortsentwicklung und Landwirtschaft haben in ihrer Sitzung am 24.2.2003 den Gegenstand vorberaten. Der Obmann stellt den 

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Dem Antrag vom 30.9.2002 des Herrn Peter Reichert, wohnhaft in Waizenkirchen, Klosterstraße 16 auf Umwidmung der Grundstücke Nr. 3203, 3200/2 und 3200/3, KG. Waizenkirchen von Betriebsbaugebiet in gemischtes Baugebiet wird nicht stattgegeben.“

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 23, davon stimmen

(B) für den Antrag: 22 Mitglieder,
(C) Stimmenthaltung: 1 Mitglied (GR. Baschinger).

Der Antrag wird somit mit Stimmenmehrheit zum Beschluss erhoben.
Herr GVM. Reichert war wegen Befangenheit während der Beratung und Abstimmung nicht im Sitzungssaal anwesend.

Zu Pkt. 12.) der TO.: Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.03 „Bauernfeind“ sowie Änderung des Entwicklungskonzeptes; Einleitung des Verfahrens.

Herr GVM. Rudolf Hinterberger berichtet namens des Ausschusses für Raumplanung, Ortsentwicklung und Landwirtschaft:

Herr Erwin Bauernfeind, wohnhaft in Waizenkirchen, Niederndorf 5, hat mit Eingabe vom 21.2.2003 um Umwidmung der Grundstücke Nr. 1639/2 und 1639/3, KG. Waizenkirchen von Grünland in Betriebsbaugebiet angesucht. Er hat diese Grundstücke von den Ehegatten Johann und Franziska Auinger nunmehr käuflich erwerben können und es liegt auch deren Zustimmung zur Umwidmung vor, nachdem die Ehegatten Auinger derzeit noch grundbücherliche Eigentümer dieser Grundstücke sind. Zu dieser Umwidmung wird bemerkt, dass ein ganz geringer Teil des Grundstückes Nr. 1639/3, KG.Waizenkirchen derzeit bereits als „MB“ (eingeschränktes gemischtes Baugebiet unter Ausschluss betriebsfremder Wohnnutzung) gewidmet ist. Das Entwicklungskonzept sieht nur eine Erweiterung dieses eingeschränkten gemischten Baugebietes über einen Teil des Grundstückes Nr. 1639/3 vor. Um die beantragte Umwidmung durchführen zu können, ist es auch notwendig, das Entwicklungskonzept entsprechend zu ändern. Herr Bauernfeind betreibt in Niederndorf einen gutgehenden Betrieb und will nun aus Platzmangel an anderer Stelle expandieren. Er ist heute schon einer der größten Betriebe in Waizenkirchen und will in den nächsten 5 Jahren ca. 50 Arbeitsplätze schaffen - dies liegt auch im öffentlichen Interesse. Es ist für so einen Betrieb unmöglich, mit einer Umwidmung bis zur nächsten Überarbeitung des Flächenwidmungsplanes zu warten, der Betrieb will jetzt expandieren, dazu ist es erforderlich eine entsprechende Größe an Betriebsbaugebiet zur Verfügung zu haben um damit planen zu können.

Die umzuwidmenden Grundstücke befinden sich nordöstlich der Ortschaft Moospolling und haben eine Größe von ca. 17.000 m2. Sie grenzen derzeit an Grünland und MB (eingeschränktes gemischtes Baugebiet an). Die Erschließung erfolgt durch die Michaelnbach-Stauff-Landesstraße. Ein Anschluss an den öffentlichen Kanal kann durch eine Verlängerung des bestehenden Ortskanales geschaffen werden. Eine öffentliche Wasserversorgung besteht derzeit nicht. Die Marktgemeinde Waizenkirchen verfügt laut Flächenbilanz über 9,39 ha Baulandreserven der beantragten Baulandkategorie. Dieses Bauland ist zurzeit nicht verfügbar, weil es entweder nicht verkauft wird bzw. der Preis zu hoch ist. Die Entfernung zum Ortskern beträgt ca. 2,5 km. Zur Umweltsituation wird bemerkt, dass aus dem Umgebungsbereich keine Immissionsbelastungen auf die Widmungsfläche bekannt bzw. zu erwarten sind. Ebenso sind von der Widmungsfläche auf den Umgebungsbereich bei Einhaltung der behördlichen Auflagen keine Immissionsbelastungen zu erwarten. Durch die Umwidmung werden Interessen Dritter nicht verletzt und es werden auch keine Entschädigungsansprüche gemäß § 38 Oö.ROG. gegenüber der Gemeinde ausgelöst.

Die Mitglieder des Ausschusses für Raumplanung, Ortsentwicklung und Landwirtschaft haben in ihrer Sitzung am 24.2.2003 den Gegenstand vorberaten. Der Obmann stellt den 

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Das Verfahren zur Durchführung der Abänderung des Flächenwidmungsplanes wird für folgendes Gebiet eingeleitet:

Änderung Nr. 3.03: Grundstücke Nr. 1639/2 und 1639/3, KG. Waizenkirchen;

                             geplante Widmung: Betriebsbaugebiet.

Gleichzeitig wird auch das Verfahren zur Durchführung der Abänderung des Entwicklungskonzeptes für diesen Bereich entsprechend der geplanten Widmung eingeleitet.“

Debatte:

Herr GVM. Hinterberger erklärt, dass die Fa. Bauernfeind lange auf Grundstückssuche, auch in den Umlandgemeinden war, jetzt war es möglich, in Waizenkirchen ein Grundstück zu erwerben, wo jedoch nur ca. 14.000 m² von insgesamt ca. 17.000 m² in der roten Linie des ÖEK sind.

Herr GR. Faltyn findet, dass hier ein junger Unternehmer Arbeitsplätze schaffen will, was auch ein finanzieller Ansporn für die Gemeinde sein soll und man sollte ihm daher nichts in den Weg legen.

Herr GR. Petric ist der Meinung, dass es sehr wertvoll ist, wenn in der heutigen Zeit junge Betriebe wie die Fa. Bauernfeind oder die Fa. Mair noch den Mut aufbringen, ihre Betriebe auszubauen.

Herr GR. Aumayr stellt die Anfrage, ob der Bürgermeister an die Landesregierung ein Schreiben gerichtet hat, dass er sich gegen die Umwidmung ausspricht.

Der Bürgermeister erklärt, dass ein solches Schreiben nicht existiert. Er ist persönlich auch für Betriebsansiedelungen, er ist aber auch dafür, dass es im Sinne der Betriebe eine Umwidmung möglichst schnell geht. Und das ist beim gestellten Antrag nicht der Fall.

Herr Bauernfeind hat bei der Erstellung des ÖEK seinerzeit der Situierung der roten Linie zugestimmt und er könnte, wenn nur diese Fläche beantragt wird, in kürzester Zeit mit Investitionen beginnen. Eine generelle Erweiterung bzw. Umwidmung wurde in Vorgesprächen auch von Dipl.Ing. Schobesberger vom Amt der oö. Landesregierung kategorisch abgelehnt.

Er spricht sich daher nochmals für die Umwidmung aus, aber vorerst beschränkt auf die Flächen, die im Entwicklungskonzept enthalten sind, da er in Sinne der Betriebe für eine rasche Lösung eintritt. Außerdem brächte eine rasche Umwidmung den Vorteil, dass eine Genehmigung des Rechtsgeschäftes durch die Grundverkehrskommission erteilt werden kann. Derzeit ist der Akt zurückgestellt.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 24, davon stimmen

(B) für den Antrag: 23 Mitglieder,

(C) gegen den Antrag: 1 Mitglied (Bgm. Ing. Josef Dopler).

Der Antrag wird somit mit Stimmenmehrheit zum Beschluss erhoben.

Zu Pkt. 13.) der TO.: 
Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.04 „Mair“ sowie Änderung des Entwicklungskonzeptes; Einleitung des Verfahrens. 

Herr GVM. Rudolf Hinterberger berichtet namens des Ausschusses für Raumplanung, Ortsentwicklung und Landwirtschaft:

Herr Josef Mair, wohnhaft in Waizenkirchen, Marktplatz 4, hat mit Eingabe vom 21.2.2003 um Umwidmung folgender Grundstücke in der Ortschaft Moospolling, KG.Waizenkirchen angesucht:

Grundstück Nr. 1641/2 von Grünland auf MB (eingeschränktes gemischtes Baugebiet), Grundstück Nr. 1642/2 Erweiterung der Widmung MB für die neu dazukommende Fläche, Grundstück Nr. 1642/3 von MB auf B, Grundstück Nr. 1642/4 von Grünland auf B und Grundstück Nr. 1643/2 von Grünland auf B.

Herr Mair hat von den Ehegatten Karl und Augustine Wenger, Moospolling 3, Franz und Gabriele Watzenböck, Moospolling 7 und Manfred und Romana Watzenböck, Moospolling 12 die oa. Grundstücke für eine Betriebserweiterung erwerben können. Herr Mair betreibt in Moospolling bereits einen Betrieb zur Unterbringung von Gastronomieausrüstung und will diesen erweitern. Dies liegt auch im öffentl. Interesse. Es ist für diesen Betrieb unmöglich, mit einer Umwidmung bis zur nächsten Überarbeitung des Flächenwidmugsplanes zu warten, der Betrieb will jetzt expandieren. Im Örtl.Entwicklungskonzept ist nur ein Teil dieser Grundstücke als Erweiterungsfläche vorgesehen. Es ist daher auch notwendig, das Entwicklungskonzept entsprechend zu ändern. 

Die umzuwidmenden Grundstücke befinden sich nordöstlich der Ortschaft Moospolling und haben eine Größe von ca. 10.000 m2. Sie grenzen derzeit an Grünland, Dorfgebiet und MB (eingeschränktes gemischtes Baugebiet) an. Es wird jedoch wegen dieser angrenzenden Widmungen nicht möglich sein, das Betriebsbaugebiet in der beantragten Form zu widmen, da das Grundstück Nr.1642/2 an Dorfgebiet angrenzt. Hier müßte eine Umwidmung in MB vorgesehen werden. Die Erschließung erfolgt durch die Michaelnbach-Stauff-Landesstraße. Ein Anschluss an den öffentlichen Kanal besteht bereits bzw. kann für einen Teil der umzuwidmenden Flächen durch eine Verlängerung geschaffen werden. Eine öffentliche Wasserversorgung besteht derzeit nicht. Die Marktgemeinde Waizenkirchen verfügt laut Flächenbilanz über 2,38 ha Baulandreserven der Widmungskategorie eingeschränktes gemischtes Baugebiet sowie über 9,39 ha der Widmungskategorie Betriebsbaugebiet. Diese Baulandreserven kommen aber nicht in Frage, weil sie nicht an den bereits bestehenden Betrieb angrenzen. Die Entfernung zum Ortskern beträgt ca. 2,5 km. Zur Umweltsituation wird bemerkt, dass aus dem Umgebungsbereich keine Immissionsbelastungen auf die Widmungsfläche bekannt bzw. zu erwarten sind. Ebenso sind von der Widmungsfläche auf den Umgebungsbereich bei Einhaltung der behördlichen Auflagen keine Immissionsbelastungen zu erwarten. Durch die Umwidmung werden Interessen Dritter nicht verletzt und es werden auch keine Entschädigungsansprüche gemäß § 38 Oö.ROG. gegenüber der Gemeinde ausgelöst.

Die Mitglieder des Ausschusses für Raumplanung, Ortsentwicklung und Landwirtschaft haben in ihrer Sitzung am 24.2.2003 den Gegenstand vorberaten und der Obmann stellt den

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Das Verfahren zur Durchführung der Abänderung des Flächenwidmungsplanes wird für folgendes Gebiet eingeleitet:

Änderung Nr. 3.04: Grundstück Nr. 1641/2, KG. Waizenkirchen;

geplante Widmung: 
Eingeschränktes gemischtes Baugebiet.

Teil des Grundstückes Nr. 1642/2, KG.Waizenkirchen;

geplante Widmung: Eingeschränktes gemischtes Baugebiet als Erweiterung.

Grundstück Nr. 1642/3, KG.Waizenkirchen;

geplante Widmung: Betriebsbaugebiet.

Grundstück Nr. 1642/4, KG.Waizenkirchen;

geplante Widmung: Betriebsbaugebiet.

Grundstück Nr. 1643/2, KG.Waizenkirchen;

geplante Widmung: Eingeschränktes gemischtes Baugebiet, der Widmung als Betriebsbaugebiet wird nicht stattgegeben, da das Grundstück an Dorfgebiet angrenzt.

Gleichzeitig wird auch das Verfahren zur Durchführung der Abänderung des Entwicklungskonzeptes für diesen Bereich entsprechend der geplanten Widmung eingeleitet.“

Debatte:
Herr GR. Faltyn ist der Meinung, dass auch Herr Mair ein junger, agiler Unternehmer ist und die Umwidmung sicherlich auch im öffentl. Interesse gelegen ist.

Herr GVM. Reichert schließt sich dem an.

Der Bürgermeister erklärt, dass im Sinne der Gleichbehandlung und aufgrund der ähnlich gelagerten Situation für ihn das gleiche gilt wie bei der Umwidmungsangelegenheit Bauernfeind und er deshalb auch hier nicht zustimmen kann.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 24, davon stimmen

(B) für den Antrag: 23 Mitglieder,

(C) gegen den Antrag: 1 Mitglied (Bgm. Ing. Josef Dopler).

Der Antrag wird somit mit Stimmenmehrheit zum Beschluss erhoben.

Zu Pkt. 14.) der TO.: 
Flächenwidmungsplanänderung Nr. 3.05 „Weinzierl/Trost“; Einleitung des Verfahrens.

Herr GVM. Rudolf Hinterberger berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Frau Sandra Weinzierl und Herr Wilfried Trost, Waizenkirchen, Fadingerstraße Nr. 23 haben mit Eingabe vom 3.3.2003 um Umwidmung der Grundstücke Nr. 3288/1 und 3288/3, KG. Waizenkirchen von Grünland in Wohngebiet angesucht. Sie haben die Absicht auf dem Grundstück Nr. 3288/1, KG. Waizenkirchen ein Wohnhaus zu errichten. Derzeit sind noch die Eltern Grundeigentümer der umzuwidmenden Grundstücke, deren Zustimmung zur Umwidmung liegt vor. Die Grundstücke grenzen an bereits gewidmetes Wohn- und Kerngebiet an. An der westlichen Grenze des Grundstückes Nr. 3288/1 befindet sich die Bahnlinie der Linzer Lokalbahn AG. Die daran anschließende Fläche ist als Betriebsbaugebiet gewidmet. 

Die umzuwidmenden Grundstücke befinden sich im näheren Ortsbereich des Marktes Waizenkirchen und haben eine Größe von ca. 2500 m². Die Aufschließung der Grundstücke erfolgt über die Gärtnereistraße. Ein Anschluss an den öffentlichen Kanal ist am Grundstück vorhanden, die Ortswasserleitung kann erweitert werden. Die Marktgemeinde Waizenkirchen verfügt laut Flächenbilanz über ca. 26 ha Baulandreserven der beantragten Baulandkategorie. Zur Umweltsituation wird bemerkt, dass aus dem Umgebungsbereich keine Immissionsbelastungen auf die Widmungsfläche bekannt bzw. zu erwarten sind. Ebenso sind von der Widmungsfläche auf den Umgebungsbereich keine Immissionsbelastungen zu erwarten. Durch die Umwidmung werden Interessen Dritter nicht verletzt und es werden auch keine Entschädigungsansprüche gemäß § 38 ROG. gegenüber der Gemeinde ausgelöst. 

Die Mitglieder des Gemeindevorstandes haben in ihrer Sitzung am 11.3.2003 den Gegenstand vorberaten und Herr GVM. Rudolf Hinterberger stellt den 

A n t r a g ,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Das Verfahren zur Durchführung der Abänderung des Flächenwidmungsplanes wird für folgendes Gebiet eingeleitet:

Änderung Nr. 3.05: Grundstücke Nr. 3288/1 und 3288/3, KG. Waizenkirchen;

                             geplante Widmung: Wohngebiet.“

Debatte:
Herr GR. Faltyn stellt die Anfrage, ob das Grundstück im Hochwassergebiet liegt.

Der Bürgermeister verneint dies.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 23, davon stimmen

(B) für den Antrag: 23 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

Herr Vbgm. Weinzierl erklärt sich für befangen und stimmte daher nicht mit.

Zu Pkt. 15) der TO.: 
Wegbachstraße – Errichtung Wasserleitung und Kanal-Druckleitung

Herr GVM. Hebertinger berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Ende April 2003 beginnt die Fa. Billa mit dem Neubau des Verkaufsmarktes in der Hueberstraße.

Bis dahin ist die Aufschließungsstraße inkl. aller Einbauten, wenigstens im Bereich des Billa-Grundstückes im Rohbau fertigzustellen.

Von seiten der Marktgemeinde Waizenkirchen sind daher die Wasserleitung, die Druckleitung für den Kanal sowie die Verrohrung für die StraßenbeleuchtunguHH

 herzustellen.

Die Arbeiten sollen in Eigenregie unter Mithilfe der örtlichen Firmen bzw. der Fa. Hehenberger, die ebenfalls ein Nachbargrundstück erworben hat, erfolgen.

Der Gemeindevorstand befasste sich in seiner Sitzung am 11.3.2003 mit der Angelegenheit und empfiehlt dem Gemeinderat die Beschlussfassung folgenden Antrages:

A n t r a g,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Mit der Errichtung der Wegbachstraße zur Aufschließung der Dichtlgründe werden die Ortswasserleitung, die Kanaldruckleitung sowie die Verrohrung für die Straßenbeleuchtung mitverlegt.

Die Arbeiten werden in Eigenregie unter Mithilfe der örtlichen Firmen bzw. der Fa. Hehenberger, Stroheim ausgeführt.

Der Materialbezug erfolgt überwiegend bei der Fa. Bauernfeind.“

Debatte:
Herr GR. Faltyn stellt die Anfrage, ob alle Leitungsträger gleich bei Baubeginn einbezogen werden.

Herr Rabeder bejaht dies und erläutert kurz den bisherigen Verhandlungsverlauf.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 24, davon stimmen

(B) für den Antrag: 24 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.
Zu Pkt. 16.) der TO.: Erlassung einer neuen Geschäftsordnung für den Personal-

                                  beirat; Beratung und Beschlussfassung

Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Die gesetzlichen Änderungen des Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetzes 2002 und des Oö. Gemeindebedienstetengesetzes 2001 machen die Erlassung einer neuen Geschäftsordnung für den Personalbeirat erforderlich.

Der Gemeindevorstand befasste sich in seiner Sitzung am 11.02.2003 mit der gegenständlichen Angelegenheit und empfiehlt dem Gemeinderat die Beschlussfassung folgenden Antrages.

Antrag,

der Gemeinderat möge beschließen:

VERORDNUNG

des Gemeinderates der Marktgemeinde Waizenkirchen vom 20. März 2003 mit der eine Geschäftsordnung für den Personalbeirat erlassen wird.

1) Auf Grund des § 15 Abs. 5 Oö. Gemeinde-Dienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002, LGBl. Nr. 52, zuletzt idF LGBl.Nr. 81/2002, sowie des § 14 Abs. 5 Oö. Gemeindebedienstetengesetz 2001, LGBl.Nr. 48, zuletzt idF LGBl.Nr. 81/2002, in Verbindung mit § 66 Abs. 1 Oö. Gemeindeordnung 1990, LGBl.Nr. 91, zuletzt idF der 2. Oö. Gemeindeordnungs-Novelle 2002, LGBl.Nr. 82 und § 9 Abs. 2 Oö. Gemeinde-Gleichbehandlungsgesetz, LGBl.Nr. 63/1999, idF LGBl.Nr. 76/2002, wird in der Anlage eine Geschäftsordnung für den Personalbeirat der Marktgemeinde Waizenkirchen erlassen.

2) Diese Verordnung tritt mit dem auf den Ablauf der Kundmachungsfrist folgenden Tag in Kraft; gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung für den Personalbeirat vom 16. Juni 1992, zuletzt geändert am 21.12.1994, außer Kraft.

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 24, davon stimmen

(B) für den Antrag: 24 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.

Zu Pkt. 17.) der TO.: Ernennung des Feuerwehr-Pflichtbereichskommandanten und dessen Stellvertreter 

Herr Bgm. Ing. Josef Dopler berichtet:

Nach der Bestimmung des § 8 (1) des OÖ. FWG ist der Pflichtbereich einer Feuerwehr das Gebiet einer Gemeinde, in der sie ihren Standort hat. Haben mehrere Feuerwehren in derselben Gemeinde ihren Standort, hat jede Feuerwehr das gesamte Gemeindegebiet als Pflichtbereich.

Im Gebiet der Gemeinde Waizenkirchen haben die Freiwilligen Feuerwehren Waizenkirchen, Stillfüssing, Unterheuberg und Ritzing ihren Standort.

Nach der Bestimmung des § 9 (1) des OÖ. FWG ist, wenn im Gemeindegebiet nur eine Feuerwehr ihren Standort hat, der Kommandant dieser Feuerwehr Pflichtbereichskommandant. Haben im Pflichtbereich mehrere Feuerwehren ihren Standort, hat der Gemeinderat der Standortgemeinde unter Berücksichtigung der Schlagkraft der einzelnen Feuerwehren des Pflichtbereiches und der Eignung ihrer Kommandanten aus ihren Reihen den Pflichtbereichskommandanten und dessen Stellvertreter mit Bescheid zu ernennen.

Die Freiwillige Feuerwehr Waizenkirchen weist im Vergleich zu den anderen Freiwilligen Feuerwehren eine höhere Schlagkraft iSd § 1 (2) Z 4 des OÖ. FWG auf.

Diese ergibt sich insbesondere aufgrund der Mannschaftsstärke der aktiven Mitglieder bei der Freiwilligen Feuerwehr Waizenkirchen gegenüber den aktiven Mitgliedern bei den anderen Freiwilligen Feuerwehren und der technischen Ausrüstung,

Neben dem als erfüllt anzusehenden Tatbestandsmerkmal der Schlagkraft der Feuerwehr, wird der Feuerwehrkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Waizenkirchen, Herr Manfred Hartl, die im Gesetz angesprochene, persönliche Eignung für die Bestellung zum Pflichtbereichskommandanten noch im Herbst 2003 nachholen. Geht man nun von einer wertenden Gesamtbetrachtung all dieser Umstände aus, ist daher der Feuerwehrkommandant der Freiwilligen Feuerwehr Waizenkirchen, Herr Manfred Hartl, zum Pflichtbereichskommandanten zu ernennen.

Als Pflichtbereichskommandant-Stellvertreter kann Herr Josef Hager bestellt werden, da auch dieser über die im Gesetz geforderte, persönliche Eignung verfügt. 

Herr Bgm. Ing. Josef Dopler stellt daher den

A n t r a g,

der Gemeinderat möge beschließen:

„Gemäß den Bestimmungen des § 9 OÖ. FWG wird zum Pflichtbereichskommandant 

Herr HBI Manfred Hartl, 4730 Waizenkirchen, Pollheimerstraße 1

und als Pflichtbereichskommandant-Stellvertreter 

Herr HBI Josef Hager, 4730 Waizenkirchen, Willersdorf 10 bestellt.

Die Bestellung hat mit dem im Entwurf vorliegenden Bescheid zu erfolgen.

A b s t i m m u n g
Da keine Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Da es sich um eine Personalentscheidung handelt, ist geheim abzustimmen.

Mittels Stimmzettel bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 24, davon stimmen

(B) für den Antrag: 24 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.
Zu Pkt. 18.) der TO.: 
Erteilung einer Zustimmung und Festlegung der Bedingungen zur Aufstellung eines Schanigartens auf dem Öffentl. Gut Grundst.Nr. 3095/3 durch Cafe Elisabeth Mair, Marktplatz 4; Beratung und Beschlussfassung

Herr Bürgermeister Ing. Josef Dopler berichtet namens des Gemeindevorstandes:

Mit ha. Schreiben vom 29. Jänner 2003 wurde Frau Elisabeth Mair aufgefordert, den aufgestellten Bausatz für den Schanigarten und die Punschhütte wegzuräumen, da einer ganzjährigen Verwendung des Gehsteiges und der Parkflächen für den Gastgarten und die Aufstellung der Punschhütte nicht zugestimmt werden kann. Daraufhin hat Frau Mair mit Schreiben vom 3.2.2003 ersucht, den Bausatz nicht wegräumen zu müssen. In den Gemeindevorstandssitzungen am 11.2. und 11.3.2003 wurde über die Angelegenheit  sehr ausführlich beraten.

A n t r a g , 

der Gemeinderat möge beschließen:

„Der Firma Cafe Mair wird die Aufstellung und der Betrieb eines Schanigartens im jetzigen Ausmaß auf dem Öffentl. Gut GrundstückNr. 3095/3 ab 2003 jeweils nur in der Zeit vom 15. März bis 15. Oktober genehmigt. Der Schanigarten ist dann wegzuräumen. Für die Benützung ist für diesen Zeitraum ein Bestandszins in Höhe von € 50,-- zuzüglich 20 % Ust an die Marktgemeinde zu entrichten.

In der nach der StVO erforderlichen Straßenbenützungsbewilligung werden die für die Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs notwendigen Auflagen gesondert vorgeschrieben.

Für die Aufstellung einer Punschhütte wird festgelegt, dass diese frühestens am 25. November aufgestellt werden darf und spätestens am 10. Jänner entfernt sein muss. Das Ausmaß für die Benützung des öffentlichen Gutes darf in der Breite 1,85 m von der Gehsteigkante gemessen und 6 m in der Länge nicht überschreiten. Als Bestandszins sind dafür € 8,-- zuzüglich 20 % Ust zu entrichten.“  

Debatte:
Herr GR. Faltyn ist der Meinung, dass der Antrag nicht ausgereift ist, weil seines Wissens nach nicht mit der Fam. Mair geredet wurde. Für Waizenkirchen ist jedenfalls der Schanigarten bzw. im Winter der Punschstand eine Bereicherung.

Bezüglich Verkehrssicherheit ist festzuhalten, dass der Schanigarten mittlerweile 2 Jahre steht und bisher noch kein Verkehrsunfall zu verzeichnen war.

Auch die Schneeräumung kann ohne weiteres durchgeführt werden, da geparkte Autos denselben Platz benötigen würden.

Das Wegräumen des Bausatzes zahlt sich außerdem von 15. Okt. bis 25. Nov. nicht aus.

Er stellt daher den Antrag, dass der Antrag von der Tagesordnung abgesetzt wird und neu verhandelt wird.

Herr GR. Rudolf Mair erklärt, dass dies auch sein Antrag gewesen wäre und er sieht hier nur eine Fortsetzung der jahrelangen Streitereien zwischen Mair und Gemeinde. Besonders der Amtsleiter sollte eine Konfliktberatung in Anspruch nehmen. Außerdem ist er der Meinung, dass die Angelegenheit der Gemeindevorstand entscheiden soll.

Auch Herr GVM. Reichert begrüßt das Runtergeben des Tagesordnungspunktes.

Herr GVM. Mayr erklärt, dass es Ziel sein muss, eine vernünftige Lösung zu erreichen. Dazu gehört eine gesamtheitliche Planung des Marktplatzes.

Herr GR. Faltyn kann sich dem nur anschließen.

Herr GR. Petric erklärt, dass sich hier auch er als Vertreter der Wirtschaft anschließt.

Der Bürgermeister erklärt, nachdem er sich indirekt angegriffen fühlt, dass der Antrag nicht von ihm kommt, sondern im Gemeindevorstand so beschlossen wurde.

Herr GR. Helmhart ersucht, eine allgemeine Lösung zu suchen, da Waizenkirchen nicht so finanzkräftig ist, um auf gewisse Betriebe verzichten zu können.

Herr GR. Aumayr berichtet, dass angeblich seit 1988 ein Anbot von der Fam. Mair am Gemeindeamt liegt, für die Marktplatzgestaltung öS 120.000,-- mitzutragen.

Er ist außerdem der Meinung, dass die Gemeinde, wenn sie will, immer etwas an Herrn Mair auszusetzen hat bzw. immer was findet, was nicht passt.

Herr GR. Petric erklärt, dass hier Herr GR. Aumayr das beste Beispiel dafür ist, denn dieser findet auch immer was, wenn er will.

Der Bürgermeister stellt aufgrund der Diskussion daher den Zusatzantrag, den Tagesordnungspunkt zu vertagen.

A b s t i m m u n g
Da keine weitere Wortmeldung erfolgt, lässt der Vorsitzende über den Antrag abstimmen. 
Durch Handerheben bringen die Gemeinderats​mitglieder folgendes Ergebnis zum Ausdruck:

(A) Stimmberechtigte Mitglieder: 24, davon stimmen

(B) für den Antrag: 24 Mitglieder.

Der Antrag wird somit einstimmig zum Beschluss erhoben.
Zu Pkt. 19.) der TO.: Allfälliges

a) Sprechtag bei Landesrat Ackerl

Der Bürgermeister berichtet, dass Herr Landesrat Ackerl am 13.3.2003 einen Sprechtag abgehalten hat. Dabei wurden neben den gewährten Bedarfszuweisungsmitteln folgende BZ-Mittel zugesagt: Straßenbau – Erhöhung von € 21.800,-- auf € 50.000,-- pro Jahr bis 2005, GW Steinparz € 34.000,-- für 2006.
Für den Feuerwehrhausbau Ritzing wurden BZ-Mittel für 2006 in Aussicht gestellt, wenn um  § 86-Genehmigung angesucht wird.



b) Bezirkshauptleute-Konferenz

Der Bürgermeister berichtet, dass am 27.3.2003 im Schloss Weidenholz eine Konferenz der Bezirkshauptleute Oberösterreichs stattfindet.



c) Termin Pferdemarkt u. Mostkost

Der Bürgermeister berichtet, dass am 3.5.2003 der Pferdemarkt und die Mostkost stattfinden.



d) Wasserrechtl. Verhandlung für den Kanal Dichtl- und Mayrhubergründe

Der Bürgermeister berichtet, dass die Kanalisation der Dichtl – und Mayrhubergründe wasserrechtlich bewilligt wurden und der Bescheid am 13.3.2003 eingelangt ist. Er hofft, dass es zu keinen Einsprüchen kommen wird, damit die Bewilligungen rechtskräftig werden und mit dem Bau begonnen werden kann.



e) Trainingsplatz Sportverein

Der Bürgermeister berichtet, dass der Sportverein nun einen Trainingsplatz in Aussicht hat und zwar anschließend an den Trappelweg entlang der Aschach.



f) Hochwasser-Bericht

Der Bürgermeister berichtet, dass demnächst auch der Hochwasserbericht erwartet wird.
Zu den derzeit in diversen Zeitungen kursierenden Beschuldigungen kann er nur sagen, dass diese auch belegbar sein müssen.
Er möchte in diesem Zusammenhang auch informieren, dass von seiten des Landes OÖ. Schutzmaßnahmen gegen Hochwasser bis zu 80 % der Kosten gefördert werden.
Bezüglich Hochwasserprojekt Leithenbach ist vom Amt der oö. Landesregierung ein Auftrag zur Standortsuche eines oder mehrerer Rückhaltebecken außerhalb der Koaserin erteilt worden.



g) Freibad – Hochwassergebiet

Herr GVM. Hebertinger berichtet, dass in den Medien in letzter Zeit mehrmals kritisiert wurde, dass das neue Freibad im Hochwassergebiet liegt.
Dazu ist zu sagen, dass es sich erstens um keinen Neubau, sondern um eine Sanierung handelt und zweites alles behördlich abgesegnet wurde.
Bezüglich der Aufstockung der BZ-Mittel für die Mehrkosten f. Attraktionen etc. wurde von Herrn LR. Ackerl zugesagt, dass auch er Mittel freigibt, wenn von Landessportbüro und Abt. Gewerbe ebenfalls etwas geleistet wird.



h) Gesunde Gemeinde

Herr GR. Weissenböck berichtet, dass in der heutigen Sitzung der Beitritt zur Arbeitsgemeinschaft Hausruck-Nord beschlossen wurde. 
Der Beitritt zu „Gesunde Gemeinde“ wurde vor ca. 1 Jahr von der SPÖ beantragt, von der ÖVP aber in den zuständigen Ausschuss verwiesen.
Er stellt daher die Frage an den zuständigen Ausschussobmann GVM. Degeneve, warum bis heute nichts passiert ist.
Herr GVM. Degeneve erklärt, dass die Angelegenheit auch in der nächsten Ausschusssitzung behandelt wurde und er habe dann von der SPÖ Impulse und Anregungen erwartet, wie in der Sache weiter vorgegangen wird. Dies ist bis heute nicht geschehen und daher er das von der SPÖ eingebrachte Thema nicht für sich ausschlachten will, hat er auch bis jetzt nichts mehr unternommen. Er ist für den Punkt aber nach wie vor offen.
Herr GR. Helmhart widerspricht diesen Ausführungen, weil Herr GVM. Degeneve seinerzeit versprochen habe weitere Infos einzuholen und dann wieder zu berichten. Die SPÖ bekommt hier nur den Ball zurückgespielt.
Herr GR. Weissenböck erklärt, wenn es von der ÖVP gewünscht wird, dass die Angelegenheit im Ausschuss behandelt wird, soll sie auch vom zuständigen Obmann forciert werden bzw. ist es notwendig die Bevölkerung zu informieren.



i) Engstelle SPAR-Markt

Herr GVM. Reichert stellt die Anfrage, ob es richtig ist, dass kommende Woche nochmals ein Lokalaugenschein bei der Engstelle beim SPAR-Markt stattfindet.
Der Bürgermeister erklärt, dass dies richtig ist. Es wird nach Lösungen gesucht, um diese Engstelle zu entschärfen.



j) Betriebsbesichtigung Bauernfeind

Herr GR. Petric berichtet, dass am 27.3.2003 eine Betriebsbesichtigung der Fa. Bauernfeind und anschließend ein Unternehmersprechtag im GH. Berndorfer stattfindet. Er ladet dazu alle herzlich ein.

---o0o---

Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist und sonstige Anträge und Wortmeldungen nicht mehr vorliegen, schließt der Vorsitzende die Sitzung um 23.10 Uhr.

--------------------------------------------------------------------------                        -------------------------------------------------------------------------------------

Vorsitzender           

        



ÖVP-Gemeinderat
---------------------------------------------------------------------------                      --------------------------------------------------------------------------------------

Schriftführer

                   

          
SPÖ-Gemeinderat






        --------------------------------------------------------------------------------------











FPÖ-Gemeinderat




















        --------------------------------------------------------------------------------------











LF&U-Gemeinderat

Der Vorsitzende beurkundet hiermit, dass gegen die vorliegende Verhandlungsschrift in der Sitzung vom    
                              keine Einwendungen erhoben wurden*, über die erhobenen Einwendungen der beigeheftete Beschluss gefasst wurde*.

Waizenkirchen, am ________________      









             Vorsitzender:






                              ___________________________

*) Nichtzutreffendes streichen































































































































































































































































































































































































